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Vordringen fudlfcb der Oife .
Südlich der Oise Berneuil erreicht — Die

Franzosen auf das Westnfer der Ailette

zurückgeworfen — Artilleriekümpfe nnd

vergebliche feindliche Teilangriffc an der

Sommefront .
Amtlich . Große ? Hauptquartier , 8. April

1918 . ( W. T. B. )

Westlicher KricgSscha «pl «» tz .
An der Schluchtfront zn beiden der Sommr blieb die

Gcfechtstätigkeit auf Artilleriekämpfe beschränkt . Teilangriffe der

Engländer im Walde von H a n g a r d . der Franzosen bei
Grivesnes scheiterten unter schweren Verlusten .

Auf dem S ü d u f e r der Oife zwangen unsere Erfolge
vom 6. April den Feind , noch iit der Nacht vom K. zum 7. Teile
seiner Stellungen zwischen Bichaucourt und B a r i f i s zu
räumen . Gester » führten wir unsere Angriffe fort und warfen
den Feind nach Einnahme von Pierremaude und F o l e m -
b r a y auf das westliche Ufer der A i l r t t e zurück . Bon Bichan -
court an der Oise entlang zurückgehende feindliche Kolonnen
wurden vom Nordufer desFluffeS von unserem Maschinengewehr¬
feuer flankierend gefaßt und wurden unter den schwersten Ber «

Insten zusammcngcschoffen . Die am Ostrande des WaldeS von
E o u c y nnd über B a r i f i S vorstoßende « Truppen erstürmten
den Bergklotz nordöstlich von Folembray und drangen bis Ber -
« e u i l vor . Die Zahl der ringebrachtru Gefangenen hat fich anf
mehr als 2000 erhöht . _ _

Bor Serba « am Abend auflebender Feuerkaurpf .

Rittmeister Freiherr vo » Richthofeu errang seine » 77 , nb

78. , Leutuaut Wenkhoff seinru 23 . Luftfieg .

Bon den andere « Kriegsschauplätze « nichts Reue « .
Der Erste Generalquartiermeister .

_ _ Ludeudorfs .

Abendbericht .
B e r l i » , 8 . April 1918 , abeudS . Amtlich .
In Bollführung uusereS Angriffs anf dem Sndufer

der Oise warfen wir de » Feind ans seinen starken
Stellungen anf den Höhen östlich von C o n c y l c

C h a t e a a.

Der österreichische Bericht .
Wien , 8. April 1918 . Amtlich wird verlautbart :

An der Südwestfront nichts von Belang .
Der Ehcf de ? Generalstaic » .

Der neue Schlag südlich der (Bist .
Telegramm unseres Kriegsberichterstatters .

Westfront , 7. April .

WäHreild bis zum 21 . März die Westfrontlinie zwischen ArraS
nnd La Fete ziemlich geradlinig verlief , beschreibt sie heute einen
weit nach Westen ausholenden Bogen , der mit der alte « Frontlinie
als Basis etwa die Gestalt eines «nregelinästigen TreieckS abgibt .
Tie abgestumpfte Spitze dieses Dreiecks , die Linie Mvreuil —

Montdidier , an der die Engländer und Franzosen sich

treffen , ist nach wie vor der Hauptkninpfplatz des langsam sich
vorwärtskämpfenden deutschen Angriffstopfes .

Während an dieser Stelle gestern lediglich feindliche Gegen -
angriffe abgeschlagen , an einzelnen Stellen örtliche Erfolge erzielt

wurden , ist am südlichen Drehpunkt der großen Angriffsschlacht ,
da wo südlich L a Frrc die neue Linie in die alte mündet und wo
die Oise aus der deutschen in die französische Kampfzone tritt ,
überraschend ein ncncr Schlag erfolgt . An dieser Stelle
sprang unsere neue nordöstlich lausende Linie disher in einem
scharfen Winkel von fast bv Grad plötzlich südwärts in die alte
Linie zurück . Der Franzose ragte mit einem breiten tiefe » Keil
in unsere Linie hinein . Zwei Zwillingsbergc von zirka 144 Meter

Höhe boten ans dieser Keilstellung dem Gegner störende Sicht auf

unsere Talstraße L a F e r e —• E h a n n y. So entschloß man sich ,
den scindlickien Keil durch Einbruch in den östlichen Schenkel ans -

zurollen , wie es jüngst am nördlichen Drehpunkt ArraS geschah .
Auch dieser ZwillingShöhenangriff kam völlig überraschend . Nach

mehrstündigem Artilleriefeuer auf daS Torf A m i g n y brach
eine westfälische Division vom Nordrand des Waldes von S t .
G - b a i n beiderseits der Straße Servaics — Amigny vor ,
überrannte das zwei Kilometer lang « Dorf und erstürmte mit

ganz minimalen Verlusten die beide « feindlichen Höhen . Nach -
mittags wurde das Dorf S i n e e n y , wo der Feind sich festgesetzt
hatte , zunächst sturmreif beschossen , dann in schnellem Draufgchcn
ebenso genommen . Heber das Dorf hinaus stieß die Infanterie
bis zur Landstraße Channy — Autrcvillc vor . Mit diesem

Stoß , der erst gegen Abend erfolgte , war ein am gleichen Tage aus

Ehanny - Nord heraus erfolgter siegreicher Angriff gegen Ehaunv -
Süd zugleich gesichert und erweitert . Da gleichzeitig auch südlich
Servaies beiderseits der Kleinbahn St . Gobaim — Chaunti vor¬
gehende Truppen de « Nordrand und den Bahnhof von Barisis
genommen hatten , war die gesamte Tcilstellung bis zum
Abend von uns g e » o m m c n.

Ter Franzose , der den eben hier noch lagernden Rest der
alten englischen Front abgelöst hatte , war mühelos geworfen , die
Front um K Kilometer gekürzt , über 1400 Gefangene
gemacht und beträchtliche Borräte erbeutet worden . Nach den hen -
tigen Morgenmeldungen ist über die Straße Ehauny — Autrcville
hinaus auch das Torf Bichancourt erreicht . Damit ist der
ehemalige spitze Winkel in eine westöstliche gerade Linie ans -
geglichen .

Dr . Ad . Köster , Kriegsberichterstatter .

Französischer Heeresbericht vom 7. April nachmittags .
Gestern abend schlugen die Franzosen einen denischen Angriff bei
Grivesnes ab . Während der Nacht heftig « bsiderseitig « Artillerie -

tätigkeit zwischen Montdidier und N o h o n. Westlich von

Nohon wurde eine starke deutsche Abteilung , der « S gelungen war ,
in der vorgeschobenen französischen Linie Fuß zu fassen , alsbald

durch einen französischen Gegenangriff wieder » darauS vertrieben .
An der Oifefront erneuerten die Deutschen ihre AngriffSversuche
bei C h a n n y und B a r i f i S wicht . Deutsche Hlmidstrciche n ö r d -

lich vom Damenwegc blieben erfolglos . Reims w- urde in

der Nacht heftig beschossen .
Französischer Heeresbericht vom 7. April abeudS .

Unsere Artillerie hielt Angriffsversuche in der Gegend von

H a n g a r d und Santerre auf und nahm Truppenansamm -
lungen an verschiedenen Stellen der Front nördlich vo »

Montdidier unter Feuer . Auf dem rechten NiaaSnser wurde

ein starker deutscher Angriff nordöstlich von der Höhe 344 nach

lebhaftem Kampf abgeschlagen . Der Feind erlitt ernstliche Der -

luste und liest etwa 20 Gefangene , darunter 3 Offiziere , in unserer
Hand . Handsdreiche gegen kleine Posten in den Argonnen und im

Abschnitt von Baur - les - Palameir hatten keinen Erfolg .
Englischer Heeresbericht vom 7. April morgens . Unsere

gestrigen Gegenangriffe waren erfolgreich und stellten unsere

früheren Stellungen im Avolnhwalde wieder her . Wir

machten dabei über 120 Gefangene und erbeuteten einige

Maschinengewehre . Später am Tage griff der Feind wieder unsere

Stellungen bei Albert an , wurde jedoch zurückgeworfen , und ein

anderer feindlicher AngriffSverfuch am späten Abend südlich von

Hebuterne wurde durch Arttlleriefeuer vollständig erstickt .

Durch eine kleine erfolgreiche Kampfhandlung verbesserten wir

heute früh unsere Stellung südlich von der Somme , wobei

wir 40 Gefangene machten .
Englischer Heeresbericht vom 7. April abends . Eine er -

fvlgreiche kleinere Unternehniung , die heute morgen südlich
der Somme von uns ausgeführt wurde , fiihrte zu scharfen ort -

lichen Kämpfen . Der Feind machte bei einem Versuch «, sein «

früheren Stellungen wieder zu gewinnen , einen starken Gegen -

angriff nnd erlitt schwere Verluste . Die Zahl der gefangen ge -
nommenen Deutschen erhöhte sich ans über 140 j auch wurden

mehrere Maschinengewehre von uns erbeutet . Heute früh ver¬

suchte der Feind zweimal , unsere Stellungen bei B u e q u o y an -

zugreifen , seine Truppen wurden ober in beiden Fällen zum
Stehen gebracht und von iinserem Artillerieseuer zerstreut . Auf
der übrigen Schlachtfiont verlief der Tag ruhiger .

Lustbeute im Marz .
Berlin , 8. April . Im Monat ? Närz büßten unsere Gegner

nach den bisherigen Feststellungen durch nnscre Waffenwirkung auf
der Westfront 241 Flu gz enge nnd 24 Fesselballone
ei ». Unsere Verluste betragen 137 Flugzeuge und 12 Fesselballone .
Da sich für eine Anzahl abgeschossener feindlicher Flugzeuge im

Verlaufe der großen Schlacht in Frankreich noch nicht alle Unter -

lagen beibringen ließen , wird sich das endgültige Ergebnis der ab -

geschossenen feindlichen Flugzeuge noch höher stellen .

verfastungsentwurf für öie Sunöes -

republik Rußlanö .
MoSka « , 6. April . ( Meldung der Petersburger Tele -

graphen - Agentur . ) Der Vollziehende HauptauSschust hat die

Verfassung der sozialen Bundesrepublik ausgearbeitet .

MoSkau , 5. April . ( Meldung der Petersburger Telegravhen -

Agentur . ) Ter russische Bollzugsausschust der Sowjets veröffent -

licht eine Verordnung , wonach jeder in Rußland wohnende Fremde

anf fein Ersuchen die russische Staatsangehörigkeit erlangt , wenn er

dem örtlichen Sowjet eine Geburtsurkunde vorlegt . In

besonderen Fällen können Fremde , die austerhalb Rußlands ihren

Wohnsitz haben , russische Staatsbürger werden , falls sie ein cnt -

sprechendes Gesuch an die Behörde richten , die die russische Bundes -

republik vertritt .

vor öer Cntftheiöung in Preußen .
T- er VerfassnMsanSschust des Mgeorduetouhauses nimmt

am Donnerstag seine Arbeiten wieder anf . Was bisher an

positiben Beschlüssen vorliegt , bedarf , wenn anders die ganze
Reform nicht scheitern soll , einer gründlichen Aendcrnng .

( Hanz besonders gilt dies von dem für die Arbei ! erllasse

wichtigsten der drei Gesetzentwürfe , dem Entwurf betreffend
die Wahlen zum Hause der Abgeordneten .

Die Regierungsvorlage wollte bekanntlich das Drei -

klassonwahlsystem mit seiner indirekten Wahl und seiner
öffentlichen Abstimnumg ersehen durch ein allgemeines .
gleiches , direktes und geheimes Wahlrecht . Tie Liomiuüston
hat in erster Linie daS gleiche Wahlrecht nnd damit das

Kernstück der Vorlage ucrtwrfen und an seiner Stelle ein

P l u r a l ) v a h l r e ch t gesetzt .
Diese Reform , die die Regierung für unannchm -

bar erklärt hat , widerspricht dem Grundgedanken des Ent¬
wurfs und muß von dar gesamten Arbeite rsckrast anf das

entschiedenste bekämpft werden . Nach diesem Kriege noch an
dem Gedanken eines wie immer gearteten Mehrstimmen -
Wahlrechts festzuhalten , ist eine so nngcheuerliche BrüSt ' ierung
des Werktätigen Volkes , das ; die Herren , in deren Hand die

Entscheidung gegeben ist , nicht dringend genug aufgefordert
werden können , ihren Beschluß umzustoßen und sieb auf den

Boden des gleichen Wahlrechts zu stellen . Diese Mahimng

richten wir besonders an die natwnalliberalen Vertreter im

Verfassungsausschub . von deren Stimmen daS Schicksal der

Berfasstmgsreform im wesentliche n abhängt .
Wenn die N ati o n all i bera l e n in ihrer Vi ehr -

heil sich weiter so wie sie das in der ersten Lesung getan
baden , als Hilsstruppen der Konservativen betrachten und

dadurch die Vorlage zu Fall bringen , dann wird der lXegie -
rang gar nichts anderes übrig bleiben , als die von ihr wieder -

holt angekündigten verfassungsmäßigen Mittel anzwvenben
und zum mindesten Uir Auslösung des Abgeordnetenhauses
zu schreiten und noch wälirend des Krieges Neuwahlen aus¬

zuschreiben . Rickstiger wäre es allerdings , sie würde sofort
einen anderen Weg einschlagen und entweder die Verordnung
vom Jahre 1849 , durch die das Dreiklassenwahlsystem auf -

oktroyiert worden ist , wieder außer Kraft setzen oder aber

durch Reichsgesetz für alle Bundesstaaten eine ans allge -
meinen , gleichen , direkten und geheimen Wahlen hervor -

gehende Volksvertretung schaffen . Jedenfalls ist die

Situation so e r n st , daß gerade die Parteien , die den

Ausschlag geben , sich die Tragweite ibrer Abstrmmung doppelt
und dreifach überlegen sollten . Das gilt nicht nur von der

Mehrheit der Nationalliberalen , sondern auch von einem
kleinen Teil des Zentrums , der entgegen den

programmatischen Forderungen dieser Partei von dem

gleichen Wahlrecht nichts wissen will .

Zu den vielen , die den Mittelparftien gut zureden , um

ihrer selbst willen die notwendig gewordene Reform nicht zu
vereiteln , hat sich neuerdings , auch der frühere Vizekanzler

Graf Posado wSky gesellt , der in der Zeitschrift „ Nord
und Süd " sckireibt : „ Nachdem die Regierung mit größtem
Nachdruck dieses Wahl Programm aufgestellt und uachdem sich
durch geschickte Propaganda die Erfüllung dieses Programms
immer mehr im Lichte eines Allheilmittels für allerlei polst
tische Schäden und Wünsche dargestellt hat . wird es auch für
eine entschiedene oder st i ! l abgeneigte Opposition
schwer sein , ihren Widerstand siegreich durcbznfüliren . Politisch
ist es vielleicht weiser , eine Maßregel , deren

Verhinderung aussichtslos ist , gelassen
hinzunehmen und sich rechtzeitig offen in deren Dienst
zn stellen , statt schließlich doch überra » n t zu werden . "

lieber den Grad der Begeisterung , mit dem das Drei -

klassenparlament das gleiche Wahlrecht annehmen kann , wird

man sich in der Tat nicht dem geringsten Zweifel hingehen
dürfen . Tie bürgerlichen Parteien stünden heute ganz
anders da , wenn sie sich selber rechtzeitig und freiwillig zu
Trägern einer nnvermei blichen Entwicklung gemacht hätten ,

statt die Initiative der Sozialdemokratie und der Regierung

zu überlassen . Aber wie dem auch immer sei , heute kennen

sie sich anf alle Fälle nur noch mehr schaden , wen » sie sich
von ihren politischen Abneigungen beherrschen lassen und nicht
von den elementarsten Geboten der Selbsterhaltung .

Die Sozialdemokratie hat in diesem Kampf nichts zu
verlieren , denn die Ablehnung oder Verstümmelung der Vor -

läge würde nicht ihre Niederlage , sondern die Niederlage
der Krone und der Regieruugsautorität sein . Käme es

dazu — wer weiß , ob dieser Fall nicht in einer späteren Ge¬

schichtsbetrachtung geradezu als ein G l ü ck S s a l l für die

Sozialdemokratie bezeichnet werden würde ! Denn die Ab -

lehnung des gleichen Wahlrechts , was würde sie anderes be¬

deuten als die sofortige Wiederaufnahme des

W ah Vre cht s. k' a m p fs unter Führung der Sozi ' aldemo -



fraH - e unter viel günstigeren Aussichten als se zuvor ? Wenn
Silland glauben sollte , er könnte durch seinen Widerstand
gegen das gleiche Wahlrecht der Arbeiterbewegung Abbruch
tun , so gibt er sich einem verhängnisvollen Irrtum hin .

Ilndes , die Temokratisierung Deutschlands wird ihren
Weg inachen — auch ohne die Pserdekirr , die ihr die un -
eichvegten Wahlrechtsgegner zugedacht haben . Und darum
tritt die Sozialdemokratie fiir das gleiche Wahlrecht mit der

allergrößten Entschiedenheit ein , der Sache zuliebe , nicht um
des Parteivorteils toillen , der bei einer Ablehnung der Vor -

! age möglicherweise noch größer iväre . Ten Uuschliissigen
rufen wir zu : Uni könnt Ihr gar nichts ! Ihr könnt mir
Euch selber moralisch das Genick Brechen ! Wenn Ihr aber
nur eine Spur von Gefühl für das habt , was Ihr dem
Volke schuldig seid , dann geht in Euch und sprecht
ohne Feilschen und Winkelzüge Euer I a !

« •
*

5uiff ) den nunmehr zusammengestellten Beschlüssen deS preuhi -
■"chcii VerfassungsauSschujscs hat die Ncgierungsvorlage über das

Wahlrecht grnndstnrzende Veränderungen erfahren , die wir noch ein -
mal zusammenfassend wiedergeben :

Wäbrend das bestehende Wahlrecht ein lediglich auf der Steuer -

' r ' stnng beruhendes Dreiklassenwahlsystem mit indirekter Wahl durch
Vahlinänner und öfteren Mstimmung bei Drittelimg der Urwahl -

tvzirkc noriniert , sah die Regierungsvorlage das allgemeine ,
gleiche , geheime und direkte Wahlrecht vor . Die

ltr . mmisiion hat die gleiche Wahl abgelehnt und ein Pluralwahlrecht

erschaffen , nach dem jeder Wähler eine Grimdstimme hat und je
eine Zusatzstimme auf Grund des Lebensalters und der Zahl der

eiwachseiien Kinder , des Vermögens , des Einkommens , der selb -

ständigen Erwerbstätigkeit und der Schulbildung .

Ferner hat die Kommission die Anlegung ständiger Wähler -

ästen , die Einführung der Wahlpflicht und die Zu -

äändigleit des Obervecwaltungsgerichts bei Entscheidung über die

Gültigkeit der Wahlen beschlossen .
In Bezug auf den Kreis der Wahlberechtigten hat

iie eine Aendernng dahin getrosten , daß denjenigen Personen , die

mährend de ? letzten Jahres eine Armen Unterstützung ans

stentliche » Mitteln erhalten haben , das Wahlrecht entzogen werden
>ll . In dieser Beziehung ist durch den Beschluß der Konnnission

eine Uebereinstimmung mit dem IteichstogSloahIrecht erzielt worden .

Von Wichtigkeit ist weiter der Beschluß der Kommission , wo -

- ach die Abgrenzung der Wahlbezirke und die Der -

' eilung der Abgeordneten auf die Wahlbezirke erfolgen soll unter

Berücksichtigung der Einwohnerzahl und der Flächen ausdeh -

- nng . sowie der grschichilichen und wirtschaftlichen Bedeutung der
'
Bichlbezirke . Durch diesen Beschluß soll verhindert werden , daß in

äukmxst die Wahlkreise lediglich ans Grmtd der Einwohnerzahl ab -

oegrenzt werden sollen .
l leb er die Zusammensetzung deS Herrenhauses hat der Ausschuß

folgendes beschlossen :
Es sollen dem Hause angehören : � Zertrete ? von

Städten mit mehr als öOOOV Einwohnern und zwei weitere

Vertreter der Stadt Berlin , 2i Vertreter der übrigen Städte und

der Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern , 24 Vertreter

eor Provinzen , 24 Vertreter der ländlidtzen Selbstver¬

waltung , 2S Besitzer größerer Landgüter , 04 Vertreter

er Landwirtschaft , 04 Leiter größerer Nnternebnnmgen der Jn -
e ustri e oder des Handels , 24 weitere Vertreter von Handel

ad ' Invustrie , 48 Vertreter des Handwerks , 1 « Vertreter der

" . o » schulen . 10 Vertreter der evangelischen und katholischen

. ' Vit che , 10 Vertreter der Arbeiter , 12 Vertreter der An -

gestellten , 0 Vertreter der unmittewaren und mittelbaren

Staatsbea m t e n, 0 Vortreter der Lehrkräfte von höheren

ind mittleren Schulen , Volksschulen und Lebrerbildungsanstalten .

: Vertreter der technischen B e r n sS st ä nd e, 3 Berufsange -

. . örige der Künste , der Literatur und der Presse .

Die Vertreter werden entweder präsentiert durch den söge -

r muten Präsentationskörper oder , solange derartige Körperschaften

. cht bestehen , aus allerböchstem Vertrauen berufen . Weiter soll

eer König nach wie vor das Recht haben , anS eigenem Ver -

*fernen eine Anzahl von B- rsanen in das Herrenhaus zu berufen ,

. mch darf die Zahl dieser Personen , die bisher unbeschränkt war , in

Zukunft ISO nicht übersteigen ,

Die Nosksuer Cntentevertreter

zur Landung in wlabiVostok .
Moskau , 0. April . Roch einer Meldung der Petersburger

? >legroptzen - Ageutur wurden die diplomatische »� Bertreter Eng -

Unds , Frankreichs und der Bereinigten Staate » in Moskau nach

bem Ciutresfen der Nachricht von der Landung der Japaner nnd

« Engländer in Wladiwostok gestern nach dem Kommissariat der

Auswärtigen Angelegenheiten gebeten . Der
�

vorläufige Kom¬

missar für Auswärtige Angelegenheitcu Tschitsche r in erhob

gegen das Eindringen fremder Truppen in das Gebiet der Re -

vublif Einspruch nnd druckte sein Bedauern darüber aus , daß die

Mächte dieses Eindringen duldeten . Er erklärte , dah die Bor -

aänge in Wladiwostok die Beziehnngea der russi -

iche « Republik zu den Ententemächte » vngünstig

beeinflußten . Der einzige Ausweg aus dieser Lage sei die

sofortige Entfernung der gelandeten Truppenverbände .

Tie Vertreter der Entente versprachen , diese Erklärungen

idreu Regierungen mitzuteilen , und stellten die Landung m

Wladiwostok als eine Maßregel hin , die von rei » ört -

licher Bedeutung sei . Ter Vertreter Frankreichs be -

Zeichnete das japanische Vorgehe « als eine Polizeimaßnahme . Der

Vertreter der Bereinigten Staaten erklärte , seiue Regie -

i ' ung sei gcgeu das japanische Borgehen . Der Bertreter Eng¬

lands sagte : Nach allen Nachrichten , üb « , die er verfüge , stehe

eine fremde Intervention zu der « nschiuiu » » der englische « Re - �

isicruiig im Widerspruch . Der Landung in Wladiwostok komme »ach

iciuor Auffassung nur örtliche Bedeutung zu . Alle Vertreter er -

klärten , der K o n f l i k t , der sich erhoben habe , könne binnen

kurzem beigelegt werden .

Moskau , 7. April . Meldung der Petersburger Telegraphen -

Agentur . Tic japanische diplomatische Mission ver -

sickjerte , daß die Landung in Wladiwostok nur ein vorüber -

gehender Zwischenfall sei , der bald behoben sein

werde .

Wie schon Bekannt ist , erließ alsbald nach der Meldung

der japanischen Landung der V o I l Z u g s a u s s ch u tz f ü r

Sibirien einen energischen Protestbcschluß , der in einer

Bollversammlung gefaßt wurde . Tic Petersburger Tele -

araplzen - Agenwr teilt jetzt den Wortlaut des Beschlusses mit ,

der sofort nach Wladiwostok als Richtschnur für das Per -

hakten übermittelt wurde . Er lautet :

. . Der Bollziehende Hauptausichuß von « ibirien erhebt gegen
' . ie japanische Landung in Wladiwostok Widerspruch ,
Tie keineswegs durch die unbedeutenden Ereignisse , wie sie immer

vo�omme » "können, gerechiftrtigt ist . Die Arbeiter und

Bauern Sibiriens werden jedem Versuch der japa -
nischen Imperialisten , irgendeinen Teil Sibiriens zu be -

setzen , kräftigen Widerstand leisten . Ter Schutz der
fremden Untertanen ist Aufgabe des örtlichen Sowjets , der alle
Mittel für seine Durchführung besitzt . Das japanische Ein -

greifen trägt keineswegs zur Herstellung der

Ordnung unö der Sicherheit bei , im besten Falle ist
es überflüssig und unnütz . Die Arbeiter und Bauern
Sibiriens werden alles tun , um der Gegenrevolution nicht zu ge -
statten , das Land in Wirren zu stürzen und die Interessen des
Proletariats zu verraten . Die Gegenrevolution wird uncrbittlich
unterdrückt werde » , lieber ganz Sibirien ist der Belagevungs -
zufiand verhängt worden rrnd die revolutionären Behörden sollen
die Verteidigung der Revolution gcgeu den Einfall der Jmpcria -
listen in die Woge leiten . "

Die bolschewistisKe Regierung nennt die Dinge , wie sie
heißen , und sie wird sich auch durch die Harmlosenmicne der
Ententevertreter kein £ für ein U vormachen lassen . Ist auch
nach Bewertung aller Anzeichen nicht anzunehmen , daß die

Ententemächte zurzeit Lust haben , die drohend aufgestiegene
ostasiatische Frage im großen und zunächst auf Kosten Ruß -
lands aufzurollen , so ist der Vorgang von Wladiwostok doch
ein Tastenschlag , der keineswegs als Anfang einer Friedens -
miisik aufgefaßt werden kann .

Die Aussprache der Ententevertreter mit der russischen
Regierung ist nur in wenigen Zeilen erst gekennzeichnet ,
aber für das Verhalten der Entente gegenüber dem Sowjet -
rußland ist auch dieses Wenige schon bezeichnend : Die En -
tente läßt die gegenwärtig das russische Ruder haltende Macht
geltem weil sie dieselbe doch nicht bannen kann . Sie nutzt
die Stimmungen aus , die nach dem Brester Ausgang in
Rußland einen Boden fanden , aber wenn sie mit liebe -
werbender Vertraulichkeit verheißende Reden sät , so gibt sie
keineswegs auf , in der Weise zu ernten , wie stchs zuerst in
den Wodjen ankündigte , als der Abfall Rußlands von der
Entente unbezweisekbar in die Nähe rückte . Mit Charbin
begann das Spiel nnd Wladiwostok ist der zweite zarte
Schnitt in den 5buchen . Was das bedeutet , liegt so klar aus
der Hand , daß die jetzt in Moskau abgegebenen Versicherun -
gen der Ententemächte niebt darüber hinwegtäuschen können .

Bemerkenswert , wenn auch nicht überraschend , ist die
Erklärung des amerikanischen Vertreters . Sie bestätigt , daß
die ostasiatische Politik Wilsons von der Entente getrennt
marschiert . Washington ist aber der Magnet , der die Hai -
tung nnd Richtung der Ententemächte zurzeit entscheidend
bestimmt . Soweit die Landung in Wladiwostok als ein Druck
auf

_
Moskau wirken kann , wirb die amerikanische Politik

natürlich mit dieser Aktion durchaus einverstanden sein . Sie
lehnt . zwar öffentlich ab , aber heimlich trinkt sie den an -
gezapften Wein mit .

«

Moskau , 5. April , l Meldung der VeterSbnrger Telegraphen -
Agentur . ) Die japanischen Truppen, ' die in Wladiwostok
landeten , stehen unter dem Befehl des Admirals Kato . In
einem Anfrnfe an die Bevölkerung gibt Kato bekannt , daß die
japanischen Truppen gekommen seien , um die Ordnung aufrocht zu
erhalten . •

Moskau , 6. April . ( " Meldung der PeterSlbnvger Delegraphen -
Agmrtirr . ) Aus Wladiwostok wird gemeldet , daß gestern abend vier
Banditen in ein iapavisches Bureau einbrachen , den Eigentümer
töteten und zwei Angestellte tödlich verletzten ,

Moskau . 7. April . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -
Agentur . ) Infolge� der Ereignisse " im fernen Osten ist die
U eb erfü h rn n ig- der kaifer Ii che n Fa m i e von TobolSk

nach einer Stadt im Uralgebiet beschlossen worden .

die deutsthenlanöung in Zmnlanü .
Petersburg , 7. April . ( Reuter . ) Ter Rat der Volks -

kommissare hat sich dahin entschieden , daß die Landung der

Deutschen in Hangö Finnland angehe . Der Rat
könne nicht eingreifen .

Nach Mitteilung eines aus Helfingfor ? nach Stockholm zurück -
gekehrten zuverlässigen Gewährsmannes des Wolffschcn Bureaus
hat die rote Garde in Finnland in letzter Zeit dem in ihren Reihen
kämpfenden rnssischen Militär die finnische Staats -

angehörung verliehen , weil nach " dem deutsch - russischen

Friedensvertrage Rußland verpflichtet ist , seine Truppen aus Finn -
land zurückzuziehen .

Nach einer Petersburger Meldung wurden bei der Lan «

dung >n Hangö . an der zwei deursche Großlampfschiffe beteiligt
waren , russische Fahrzeuge beschossen , deren Befehlshaber schließlich
drei große Schiffe in die Luft sprengen ließ . 12 000 Deutsche wurden
gelandet . Laut „ Dageiis Nqheter " haben die Weißen Garden in
TammersorS 8000 Gefangene gemacht . Die Roten Garden
verloren 2000 Tote , von denen 1800 Russen waren . Sie ver -
reidigten sich verzweifelt und sollen nach Angabe mehrerer Kor -
respondentcn ein weibliches Todesbataisson eingesetzt haben . Nach
einen : Telegramm an . Stockholms Dagblad " sieht auch die Erobe -

rung von Björneborg durch die Weiße Garde bevor . Wie Reuter
ans Petersburg meldet , überflogen deunche Flugzeuge HelfingforS .
Die russischen Kriegsschiffe verließen HelfingforS in Richtung auf
Kronstadt .

_ _

die Unabhängige Arbeiterpartei für ßrieAen
Heftige Angriffe auf Llovd George .

Bern , 7. April . Die Jahresversammlung der Unabhängigen

Arbeiterpartei in Leicestor nahm in der Schlußsitzung eine Eni -

schließnng des Inhalts an , daß nur ein baldiger demokratischer

unaggrcssiver BcrhaudluugSfriede die Völker vor gänzlicher gegen¬
seitiger Vernichtung , Ruin und Bankerott bewahren könnte .

Der Vorfitzende der Union der Bergarbeiter , S m i ll i e , be¬

zeichnete bei Einbringung dieser Resolution Lloyd Georges
nerrliche Aeußernng , daß der letzte Plann des Landes im Kampfe
den Ausschlag geben werde , als lächerlich und frivol , be -

klagte die «ruf beiden Seiten der Völker zum Hasse anstachelnde
Rinnsteinpresse nnd betonte unter Beifall :

. W i e ich nicht wünsche , die Deutschen unser
Land überren nen zu sehen , so wünsche ich nichr ,

daß wir Deutschland überrenne n. "

Frau Snowden sagte , die Entschließung unterstützend , wenn

von dieser Versammlung ein Motto ausgehen sollte , so ist eö

dieses : Nieder mit Llovd George ! Das ist fiir mich keine rhcto -

risäbe Phrase , und ich hoffe , daß auch Ihr alle ihn stürzen wollt .

Solange Männer wie Lloyd George an der Spitze stehen , ist für

unser Land und die ganze Welt keine Hoffnung .
Unter Beifall empfahl die Rcdnerin , die Kandidatur L a n S -

d o w n e s für den Premievminifterpostcn zu untorstützen . sofern

sich derselbe fiir einen reinlichen Frieden erklären sollte .
Die Entschließung wurde einstimmig angenommen .

Llopü George wird sich rechtfertigen .
Rotterdaw , 8. April . Dem „ Nieuwc Rotteröamsche

Courant " zufolge berichtet . Evening News " vom 6. , haß

der Premierminister am Dienstag die Ursachen
des britischen Rückzuges offen darlegen wird und

zugleich auch die llrsachen , lvarum H ai g und P c t a i n , die

früher gegen einen einheitlichen Oberbefehl
waren , bei Beginn der Offensive der Ernennung F o ch s

zustimmten . _

Das Gpfrr Clemenceaus .

Paris , 8. April . lHavas . ) Präsident Poincars hat
das Gnadengesuch Bolo Paschas verworfen ,
Das Urteil des Kriegsgerichts wird demnächst vollstreckt
werden .

Die SozmUsten gegen C! emenceau .
Wirkungen der Enthüllung Czernins .

Bern , 7. April . Während sich die nationalistische Presse im Sircit
mit Czcrnin vorbehaltlos auf die Seite Clemenceaus stellt , greifen
die Sozialisten den Ministerpräsidenten an . „ Berit c " verlangt ,
daß das Parlament über die Angelegenheit eingehend aufge -
klärt werde . Das Blatt hofft , daß Clemenceau ' nicht ohne weiteres
die Möglichkeit abgelehnt habe , sich über die Mittel zur Beendigung
des Krieges zu verständigen . R e n a u d e l äußert sich in der „ H u -
manite " gleichfalls sehr scharf . In der vorgestrigen Sitzung de ?

Heeresausschusses habe Clemenceau , von ihm zu Aufklärungen aus -

gefordert , ungefähr das geantwortet , was später in den Mittei -

lnngen an die Presse bekannt gegeben wurde . Bart hon habe er -
klärt , von den Vorgängen nichts gewußt zu haben . Erst Pain -
leves Erklärungen hätten die Sachlage erhellt ; aber man sehe immer

noch nicht , wie die llntcrhcrndlungcn nach der letzter : Unterredung
im August 1017 neuerdings angebahnt wurden . Das Dementi Cle -

menceaus sei vielleicht allzu schroff gewesen . Jetzt , wo die Tatsachen
wenigstens teilweise bekannt seien , müsse die Regierung vollkommene

Aufklärung geben . „ Hcurc " gibt sich nicht mit den Wahrheits -

fragmenten Clemenceaus zufrieden . Bor allem wolle man wissen ,
ob die olsaß - lothringische Frage schon beim ersten ' Zusammentreffen
der beiden Unterhändler klar formuliert wurde . „ Journal du

Peuple " erklärt , durch Clemenceaus Dementi sei der Zwischen -

fall nicht abgeschlossen . Czcrnin habe doch mindestens

teilweise wahr gesprochen , wenn Clemenceau
'

jetzt ge -

zwungen sei , zuzugeben , daß wirklich Unterhandlungen stattgefunden
haben .

Unterörückung der wehrpftichtunruhen
in Kanada .

Müstiggang als Staatsverbrechen .

Rotterdam , 8. April . Nach einem Telegramm des

„ Nrcuwe Rotterda mscho Courant " aus London

haben sich im kanadischen Parlament infolge der Unruhen und

der dagegen ergriffenen militärischen Maßregeln die Be -

ziechnngcn zlvischen - der Regierungspartei und den

Anhängern Lauriers verschlechtert . Die „ Morning
Post " erfährt , daß die kanadische Regierung nach der : Un -

ruhen in Quebec den Militärbehörden Vollmachst gegeben
hat , alle Unruhen gewaltsam zu unterdrücken , auch Wenn die

bürgerlichen Behörden d- nS Militär nicht dazu auf¬
fordern . Personen , die sich cm. anfruhrerischen . Kund¬

gebungen beteiligen , werden von Mililärgerichten
stzssfen abgeurteilt werden . Alle drcfenigen , die bei solchen
Gelegerchäiten verhaftet tverdcn , werden automatisch in dir

Armee gesteckt werden . Durch eine andere Verordmmg wird

M ü ß i g g a n g als ein strafbares Vergehen erklärt .
Alle Personen zwischen 16 md 60 Jahren , mit Ausnahme
von Studenten und Kranken , müssen bei Strafe der

Lan - desverwerfimg oder Gefangennahme die eine oder andere

nützliche Arbeit verrichten . _

Das Programm öes Kabinetts Steczkowski .
Das neue polnische Kabinett hat sein Programm in einer Er -

klärung bekanntgegeben . Noch der polnischen Staatszeitung

„ Monitor PolSki ' beißt es darin , es werde der Regierung „eifriges
Bemühen sein , so schnell wie möglich die Kon .

stituierung des Staatsrates als des gesetzgebenden

UebergangZorganS durchzuführen , um unter seiner Mit -

Wirkung eilig die Bedingungen für die unverzügliche

Berufung deS Landtages zu schaffen , in dem der

Gedanke und der Wille deS Volles endgültig zum Au § -

druck kommen können . Diese Sache ist um so dringen -
der , als die Entwicklung der internatianalcn Ver -

Hältnisse , vor allem aber die Gestaltung der Wer -

Hältnisse der sich auf ehemaligem Gebiet des russi -

scheu Reiches bildenden Nachbarstaaten , uns zu eiliger

Festsetzung der rechtlichen und politischen Formen unseres Staates

und zur Bestiinmung seines Standpunktes in engem Einvernehmen

mit den Zentralmächten nötigen . Eö ist infolgedessen unsere Pflicht ,
alle hierzu erforderlichen Vorbereitungen zu treffen , indem wir nach

Möglichkeit unsere politischen und nationalen Interessen hinsichtlich
der Grenzen , staatlichen Einrichtungen und wirtschaftlichen Em -

wicklungsbediuguugc » zu sichern suchen . Wir werden uns gleicher «

weise angelegentlichst mit der Schaffung eines Poll Nischen

Heeres , als des notwendigen Organs der Macht und des Schutzes
des Staates , beschäftigen , wobei wir feststellen , daß Teile der auS

der früheren russischen Armee ausgesonderten und bisher noch

außerhalb unserer Landesgrenzen gebliebenen polnischen Korps eine

willkommene Verstärkung der Kaders der polnischen Wehrmacht
werden bilden können . "

Sodann geht die Erklärnng�zn den inncrpolitischcn Fragen

der Organisation des polnischen Staatswesens über . Sie spricht

von der Vorbereitung der Rgrarresorw - Vorlageu für die gesctz -

gebende Köperschaft : „ deren Leitgedanken werden sein , einerseits

eine unerläßliche Ordnung der ländlichen Verhältnisse und

Schaffung dauernder Grundlagen der kulturellen und Wirt -

schaftlichen Entwicklung des KleiiigrundbefitzcS . andererseits den

zahlreichen Scharen von Landlosen die Möglichkeit zu eröffnen , durch

Stückelung von Staatsgütern und Kredirerlcichterunge » zu Wirt -

ickaitlich lebensfähigem Besitz zu kommen , zu welchem Zwecke eine

besondere staatliche Einrichtung ins Leben gerufen werden wird . "

Die Regierung hält es für notwendig , eilig diejenigen Einrich -

tu , igen auf dem Gebiete des SSutzcS der Arbeit und sozialen Für -

sorge zu schaffen , bereit Bestehen Bedingung der Besse -

rung und Sicherung d c ö D a s e in S d e r Arbeiterschichtcn
bildet . " In diesem Punkte werden indesscir nähere Angaben über
das Wie und Was nicht gemacht .

Der dem RegentichaftSrat nahestehende „ Äurjer WarözawSki '
betont die Chvlmer Frage als elementar - vitaleS Problem

jeder staatsorganisierendenArbeit in diesem Augen -
blicke und unterstreicht die Notwendigkeit der Einberufung einer

nationalen Vertretung . Diese beiden gruudsätzlichsu Fragen ent -



scheide « darüber , sagt das Blatt , welche Aufnahme da ! neue Kabinett '

m dar Gesellschaft finden wird .

Die genannten Fragen sind , wie sich zeigt , an die Spitze der

Erklärung des Kabinetts Steczkow - ki gestellt .
♦

Warschau , 7. April . �Przeglad Porannlft gibt Gerüchte wieder ,
wonach e » im uauonaleu Zentrüm zu einer Spaltung kommen soll .
Die Gruppe der aktiven Politik und die Partei der polnischen
Demokratie , welche sich , wie dieser Tage gemeldet wurde , zur
. Polnischen demokrattschen Partei " zusammenschlössen , sollen beab¬

sichtigen , aus dem nationalen Zentrum auSzusweiden und sich in
der Richtung des Programmcs des Klubs der Anhänger des
polniichen Staatswesens ( K. P . P. D. H. Studnickigruppc ) zu
orientieren .

Warschauer Schwierigkeiten . Warschau , 7. April . Da der

Warschauer Magistrat die Buße von 25000 M. , welche der

Eiadt Warschau wegen der Vorfälle «ach Vctanutwerdcn des

Friedensvertrags mit der Ukraine am 14. Februar auferlegt war ,

bisher trotz Mahnung nicht zahlte , benachtigte laut „ Kurser

Warszawski " der kaiserlich deutsche Polizeipräsident den Magistrat ,
dast die auferlegte Strafe von den der Stadt gebübren -
den Eingängen in Abzug gebracht werden würde ,

welche sich in den Händen der Okkupationsmächte befinden .

Der polnische Justizministcr Higcrsbcrger gehörte nichts wie

kürzlich nach Warschauer Angaben berichtet wurde , der P . P . ö . an .
sondern war Miiglicd der Polnischen Fortschrittlichen Partei
( P. P. P. ) . _

' '
fi

Die Heute im Westen .
Verlin , 7. April . Erst jetzt lauten bei den Intendanturen

langsam die Meldungen über die Beute ein ; die Engländer haben
die reichen Bestände weder fortschaffen noch vernichten können .
Es wurden erbeutet : In A o p o n 200 000 Liter Wein , 1000 Woi -

lachs . 100 Kraftwagen mit zahlreichem Zubehör und Ersatzteilen ,
200 Feldküchen , 220 Fahrzeuge , Tragsättel im Werte von 10 000 M. ,

sowie viele Geschirre , 360 Zentner Weizen , 300 Zentner Hafer ,
100 Spitzzelte , ein großes Lager mit Sanitätömatcrial . Ferner
die Berpflegung für eine Division aus mehrere Tage . Desgleichen
wurden aus erbeuteten Beständen in Montdidier 2 Divi¬

sionen , in H a m eine Division verpflegt . In Roye fielen ein

Häutelager mit ungezählten Rinder » und Schaffellen und Tausenden
von Kaninichenfellen in deutsche Hand , in Montdidier ein bedeuten »
des Leder - , Leinen - und Hanflager und riesige Weinvorräte . Eng »
tische Bestände in Ham lieferten die Verpflegung an Wein , 5dekS,
' Datteln und 50 Tonnen Kartoficlu für die deutschen Lazarette .
In Si e s l e erbeuteten die Deutschen ein umfangreiches Lager an
Unterkunfts - und Baracken Material , Zimmer » und AuSstattungs »
gegenständen . Endlos ist die Menge an Mänteln , Decken , Gummi -
manteln und Zelten . Die Beutezählung nimmt viel Zeit in An »
spruch und wird fortgesetzt .

der Krieg auf öen Meeren .
Berlin . 7. April . Neue ll - Boot ? erfoIge i « Sperrgebiet um

England 18 000 B. . R. - T.
Unter den Schiffen befand sich der englische bewaffnete

stark gesicherte Dampfer Boorara ( 6570 B. »R. »T. ) , der
emen Pferdetransport nach Frankreich an Bord hatte , ferner
ein durch zwei Zerstörer gesicherter , ebenfalls bewaffneter
T a n k d a m p f e r. Beide Schiffe wurden im östlichen TeU deö
AcrmclkanalZ versenkt .

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine .

Tie tschechisch - slowakischen Freischärler in Rußland . Gemäß
Verfügung Trotzkis und des französischen Botschafters hat das
tschechisch - slowakische Korps , das sich nach Frankreich begibt .
seine Waffen den Sowjetbehörden ausgeliefert .
Die Offiziere des Korps , mit Ausnahme dcS Generals Dieterichs ,
begleiten das Korps nach Frankreich .

I ' ebcnömittclunruhen in Holland . Amsterdam , S. April .
Heute nachmittag kam es hier wegen der Lebensmittelnot wieder zu
großen Menschenansammlungen auf einigen Straßen
und Plätzen der inneren Stadt und zn Zusammenstößen mit
Polizei und Militär . Die Kundgebungen haben aber vor -
läufig keinen ernsteren Charakter angenommen .

Teutschland und Holland . Haag . 6. April . Das Kor « .
spondenz - Bureau teilt mit : Da von deutscher Seite die L i e f e r n n g
von Steinkohlen eingestellt worden ist , werden von
holländischer Seite die an diese Lieferung geknüpften Kredite
nicht mehr gewährt .

Teutsch - spanischeS Uebersecabkomme « . . TempS " meldet ans
Medttd : Die Schwierigkeiten der Schiffahrt zwischen Spanien und
Amerika sind behoben . Zwischen der deutschen Regierung und der
spanischen Uebersee »schiffahrtsgesellschast wurde ein UebereinklMl -
msn getroffen . Der spanische Dampfer Montevideo wird am
12. April von New Jork nach Havana und Veracruz ausfahren .
Andere Dampfer werden am 14, April von Barcelona nach Uebersee
ausfahren .

Kriegsdekorateur Barn » . Bern , 8. Apröll . Petit Parifien "
meldet aus Washington , Wilson habe den Kaufmann Baruch zum
Direktor aller Kriegsindustrie » ernannt . Baruch
werde alle industriellen Hilfsquellen Amerikas zur Stärkung der
Kciegsanftrengungen zusammenfassen . Es werde voraussichtlich
notwendig seilt , die wichtigsten Artikel für den täglichen Gebrauch
wie Schuhwerk und Kleider zu reglementieren . — In Deutschland
ist Baruch Theaterdekorateur .

Militärische Jugenöerziehung .
Das Kriegsministerium ersucht uns um Abdruck vachstehender

Richtigstellung :
Im Berichte in Nr . 7Z des „ Vorwärts " vom 44. Z. 1918 über

die a - itzung des PetiiionsauSschusses des Reichstages vom 13. 3.
wird die Erklärung d- s Militarismen RegierungSvertreters finn »
entstellend wiedergegeben . Dazu ist folgende Richtigstellung not »
wendig : Von „Dienstzeit " ist überhaupt nickt die Rede gewesen .
Auf den Einwurf : „ Die kurze Ausbildung während de ? Krieges
lange dock zu " , antwortete der militärische Vertreter der Regie -
rung : „ Wenn die . Ausbildung " in der Heimat während des

. Krieges als Notbehelf ausreichen mußte , so ist dabei nicht zu ver -
gessen , daß der Soltwt im ivesentlichen zunächst nur für den
Grabenkrieg vorgebildet wurde , und hierzu , che er dem Feinde
gegenübergestellt wurde , eine durchiuö kriegsgemäße , längere
Ausbildung unmittelbar hinter der Front erhielt .

Die Ausbildung für den Bewegungskrieg , der höhere Anfor¬
derungen als der Grabenkrieg an den Soldaten stellt , ist um -
fangreicher . Die großen Erfolge im Kriege sind aber fast aus -
nahmslos im Bewegungskriege zu �erringen . "

Weiter ist von dem militärischen Vertreter der Regierung
nickt erklärt worden : . Der Sinn der Jugend soll geschärft wer¬
den " , sondern : „ Die menschlichen Sinne , nämlich Auge und Ohr ,
Aufmerksamkeit und Ausdrucksfähigkeit sind zu schärfen . " In
- einer Weise hat der militärische Vertreter der Regierung zum
Ausdruck gebracht , daß die Jugenderziehung unter militärischer
>- >cwaIt stattzufinden habe . Vielmehr ist ausdrücklich erklärt wor -
den ! . . �ic Jugendlichen sollen nicht den Militärgesetzen unterstellt
werden . Es soll kein Vorgesetztenverhältnis bestehen , weder zwi -
scheu den Jugendlichen und irren Ausbildern , noch unter den
Jugendllcken selbst .

Ziel der militärischen Vorbildung soll seiu : militärische
Weitgaur pädagogische « Wege zu schaffe » ,

Daher kein Vorwegnehmen de ? Rekrutenausbildung , sondern '
eine Heranbildung zur Wehrfähigkeit unter Heranziehung der

altbewährten Erziehungsmittel der Schule , der Jugendpflege und
der Vereine . "

Wenn in unserem Berichte der Standpunkt des Regierung ? -
Vertreters nicht in allen Einzelheiten zum Ausdruck kam , so liegt
das daran , daß die jetzigen Papier - und Raumverhältnisse zu starker

Zusammenziehung der Parlamentsberickte nöiigen . Starke oder

gar »sinnentstellende " Abtocichungen können wir bei Gegenüber »

stellung dieser Berichtigung und unseres Berichtes nicht entdecken .
An die Folgen des Papiermangels sollten sich die Herren Regie -

rungsverireter mit der Zeit gewöhnen , zumal sie selber nicht ganz
unsckuldig an ihm sind . �

Teuerungszuschläge zu üen Kriegs -
beschäöigtenrenten .

Angesichts der großen Notlage , die unter den auf ihre Renten

angewiesenen Kriegsbeschädigten infolge der Entwertung des Geldes

herrscht , hat der N eichsaus schütz der Krieg Sbeschä -

digten für sorge beim preußischen K riegsministerium angeregt ,
es möchten sofort prozentuale Tcueruiigszuschläge zu allen Militär -

rente » über 50 Proz . gewährt werden . Den Empfängern niedrigerer
Renten sollen nach den Vorschlägen des ReichsauSschusses Teue -

rungszulagen aus dem Härtefonds deS Kriegs -
Ministeriums bewilligt werden , wenn die Prüfung dcS Einzelfalls
ergibt , daß trotz entsprechender Verwertung der den Kriegs -
beschädigten verbliebenen Arbeitskraft ein solcher Zuschuß not -

wendig ist .
Der ReichsauSschuß ist damit erfreulicherweise von seinem

Standpunkt abgekommen , den er vor einem halben Jahre vertrat .
als er zur Hinderung der zugestandenen Not unter den Kriegs -
beschädigten die Eröffnung einer Sammlung borschlug . Er be -
tritt jetzt denselben Weg , wie die Organisation der

Kriegsbeschädigten , der . Reichsbund der Kriegsbeschädigten und

ehemaligen Kriegsteilnehmer " , der von Anfang an eine den

Teuerungsverhältnissen entsprechende sofortige Heraufsetzung der

Renten gefordert hat . Dieser Standpunkt dürfte prinzipielle Gegner
kaum finden , nachdem der Hauptausschuß des Reichstags sich ihn

einmütig zu eigen gemacht und auch die Regierung ihre Zu -

stiminung zu ihm erklärt hat . ' Merkwürdigerweise ist es bisher
in der gesamten Oeffcntlichkeit nur eine Auchorganisation
von Kriegsbeschädigten gewesen , der es vorbehalten blieb , die

Erhöhung der Renten zu bekämpfen ; der von einem

Kruppschen Angestellten gegründete und mit Kruppschen und

sonstigen schwerindustriellen Geldern ausgehaltene . Verband Wirt «

schaftlicher Vereinigiragen Kriegsbeschädigter " ( Sitz Essen ) . Dieser
vertrat in seinem offiziellen Verbandsblatt durch seinen Vorsitzenden
Adorf den reichlich komisch anmutenden Standpunkt , . die Forde «

rung einer sofortigen erheblichen Erhöhung der Renten sei genau
so jämmerlich und erbärmlich wie ein Streik in Rüstungs -
betrieben " . Es trifft sich , daß dieser selbe Herr Adorf am Donners -

tag in den Germania - Sälen in Berlin auftreten will , um . wie

er in der alldeutschen Presse bekannt gibt , eine Kriegsbeschädigten -
organisation auf . nationaler ' ( lies „ gelber " ) Grundlage zu schaffen .
Die Berliner Kriegsbeschädigten könnten da einen »Interessen -
Vertreter " kennen lernen , der eS für seine vornehmste Pflicht hält ,

gegen die Erhöhung der Renten zu agitieren .

die Sozialüemokratie im ?nüustriegebiet .
Massenversammlung iu Essen .

Essen , 7. April . In einer von Tausenden besuchten Volks «

Versammlung sprach beule Abg . Gen . S t ü ck l e n über das Thema :
» Die Sozialdemokratie für Frieden und Freiheit . " Seine Rede fand
stürmischen Beifall .

Gegen eine chnzige Stimme erklarte sich die Riesenbersammlung
mit der Tätigkeit der sozialdemokratischen ReichStagSfraktion ein¬

verstanden . _

Hertling redet nicht . Die Mitteilung , daß Graf HerSmg in
nächster Zeit beabsichtige , im Reichstag eine Rede zu halten , wird
von zuständiger Seite für unrichtig erklärt . Der Kanzler fei
der Ansicht , daß die gegenwärtige Zeft eine Zeit der Taten , nicht
der Worte sei .

Dentsch - Ungarn . Wie die baherische Korrespondenz Hoff »
mann in einer längeren Darlegung mitteilt , wurde beschlossen , über
die schon seit Monaten zwischen der baheriscken Staats regte rung
und dem Reichsschatzamte sich hinziehende Frage bezüglich des F r ü h-
druschprämienersatzes das Rechtsguthaben einer aus drei
vollkommen unbeteiligten Herren bestehenden Kommission einzn »
holen . DaS Gutachten wird sodann dem Reichskanzler zur Vorlage
gebracht werden , der auf Grund desselben entscheiden wird .

Parteinachrichten .
Die Beitragserhöhung in der Provinz Braudenbnrg .

In den märkischen Parteiblättern spricht Otto WelS den

Wunsch aus , die jetzige Buntscheckigkeit der Parteibeiträge zu be -

fertigen und einheitlich 60 Pf . für männliche und 40 Pf . für weib -
liche Mitglieder als Monatsbeitrag festzusetzen . Das Bedürfnis
nach Einführung des WochettbeitrageS , der bereits in einer großen
Reihe von Organisationen üblich ist , muß geprüft werden .

Die Beitragserhöhung ist geboten infolge des Zusammen »
kchlusseS der wirtschaftlichen und politischen Gegner der Arbeiter -
schast und der Notwendigkeit , für die künftige » Wahlen
finanziell gerüstet dazustehen , am als Ergänzung zn den
gewerkschaftlichen Bemühungen auch auf politischem Wege
ein Höchstmaß von Vorteilen für die Arbelterschast herauszuholen ,
Darüber sagt Wels : . Unsere Orgavisationsleiter wird es inter -
essieren , wie teuer sich künftige ReichStagswahlen gestalten werden .
Die Herstellung der Stiuimzettel war früher immer eine ziemlich
nebensächliche Ausgabe . Bei der Reichstagswahl von Niederbarnim
kostete das Papier für die Stimmzettel allein — ohne Druck — zirka
2600 M. Hieran können die Genoffen errechnen , was künstige
Wahlen kosten werden , wenn auch die Preise für Papier mit der
Zeil wieder eine Senkung erfahren werden . Zu den Reichstags »
wählen kommen die für den preußischen Landtag . Unter dem
gleichen Wahlrecht — das kommen muß — werde » sie ein anderes

Geficht zeigen als bisher , aber auch ihre Kosten werden steigen . "

Eine Vezirkskonferenz für das östliche Westfalen und die

lippischen Fürstentümer
fand am Karfreitag in Bielefeld statt . Sie war von 122 T- cle -

gierten und Parteifunktionären besucht . Zuerst sprach Genosse
Schreck über : „ Parteiaufgaben und Beitragserhöhung " . Ein¬
mütig wurde die Erhöhung der mcmatlicken Beitrüge von 30 auf
50 Pf . für männliche und von 15 auf 25 Pf . für weibliche Mit -
glieder beschlossen .

Dann referierte Getwsse Severing über : „ Der Drang nach
Frieden und Demokrat te " ! Folgende Resolution wurde da -
nach einstimmig cmgenommen :

„ Allen Bestrebungen auf gewaltscnne Gebietserweiterungen und
wirtschaftliche Bedrückung tritt die Konferenz entgegen und sie
unterstützt jedes Bemühen , das einem VerstandigungS -
frieden dient . Mit aller Entschiedenheit verlangt sie die frei »
heitliche Ausgestaltung Deutschlands , sowie den
Ausbau der Mohlfahrtspfleg « und eine ausreichende Lebensmittel -
Versorgung . . „ •

In der Zusammenfassung weitester Volksschichten erblickt die

Konferenz die sicherste Gewähr für den wachsenden sozialistischen
Einfluß . Alle Teilnehmer verpflichten sich daher , für die Erstarkung
der Organisation und die Verbreitung der „ Volkswacht " zu wirken .

Industrie unö tzanöel .
Der Jndustrierat .

Der Reichsschatzsekrctär und der Präsident der Reich ? »
bank haben vor dem Jndustrierate Wcrbcredcn für die
8. Kriegsanleihe gehalten . Dieser Umstand lenkt das Augen -
merk auf den Jndustrierat , der , obwohl in der Oeffentlichkeit
noch ziemlich unbekannt , doch offenbar berufen ist , eine große
wirtschaftliche und berufliche Bedeutung zu gewinnen . In
ihm sind der Zentralverband der deutschen Industriellen und
der Bund der Industriellen mit je 25 Mitgliedern und der

Zentralverein zur Wahrung der Interessen der chemischen
Industrie mit vier Mitgliedern vertreten . Der Vorsitz liegt
in den Händen des Kommerzienrats Dr . Friedrichs und des

konservativen Abgeordneten v. Rötger . Als Vertretung von

ungefähr neun Zehnteln der gesamten deutschen Industrie
wird er in wirtschaftlichen Fragen seinen Gutachten großen
Nachdruck zu geben verstehen und außerdem unter Aus -

scheidung der außerpreußischen Mitglieder als Präsentations -
körper für die Entsendung von Vertretern der preußischen
Industrie in das Herrenhaus fungieren .

Die Industriellen versuchen aber nicht durch neue Orga -
nisationen , sondern insbesondere auch durch eine m ö g -

lichst enge Verknüpfung mit den Reichs -
ä m t e r n , ihren Wünschen Nachdruck zu verleihen . Leitende
Beamte ihrer Interessenvertretungen sind in Reichsämter ,

besonders in das R c i ch s w i r t s ch a f t S a ni t , als ehren -

amtliche vortragenden Räte berufen worden , so der Hofrat
Büttner , der Syndikus der Augsbilrgcr Handelskammer , Gc -

schäftsführer der Vereinigung der Baumwollindusiricllen und

schließlich Vertrauensmann für die Kriegsindustrie im Kriegs -
Ministerium ist . Auch dem RcichSkommissar für Uebergastgs -
Wirtschaft , dessen Agenden jetzt auch dem neugebildeten
Rcichswirtschaftsamte zufallen , steht ein Beirat zur Seite , in
dem Industrie und Handel vertreten sind und der aus seinen
Reihen wieder besondere Fachausschüsse besetzt .

Es ist durchaus recht und notwendig , daß die Reichsäinter
mit den führenden Personen des Reichswirtschaftslebens Füh -
lung nehmen . Aber leider ist die Furcht nur allzu berechtigt ,
daß der so gewonnene Einfluß nicht gemeinnützigen Zwecken
dient , sondern der fortschreitenden Unterwerfung der Reichs -
und Staatsbehörden unter den Willen einseitig privatkapiia -
listisch orientierter Kreise . Es ist unbedingt notwendig , daß

diesem Einfluß in einer fortschreitenden Demokratie der Parla -
mente ein Gegengewicht geboten wird und es ist womöglich
noch notwendiger , daß die Vertreter der einzelnen großen
parlamentarischen Parteien , dann der Gewerkschaften und Ge -

nossenschaftcn durch ihre Teilnahme an der wirtschaftlichen
Kriegsverwaltung eine in das einzelne gehende und die innere

Geschäftstätigkeit blickende Kontrolle ausüben .

Der Saatevstaud .
DaS nach dem rauben März plötzlich einsetzende warme Wetter

hat den Pflanzenwucks gut gefördert . Ueber Nachtfröste wird int

allgemeinen nicht geklagt , dagegen der Aprilregen gewünscht , von
dem eine ganze Zahl von Bauernregeln das beste sagen . Die den
Selbstversorgern zugestandene Getreideinasse ist für den Rest des
Erntejahres etwa auf die Menge heruntergesetzt worden , die den
sonstigen Brotempfängern zusteht . Angesichts der Erwariungen . die
sicherlich in weiten Kreisen an die Möglichkeiten einer Zufuhr aus
der Ukraine geknüpft wurden , mag die Maßnahme überraschend er -
scheinen . Es darf aber daran erinnert werden , daß an dieser Stelle
bereit ? vor Monaten dringend bor allzugroßen Hoffnungen gewarnt
wurde — eine Warnung , die die jüngste Rede des Grafen Czernin
nur bestätigen konnte ; es wäre allerdings zu wünschen gewesen ,
daß von ansang an auch von amtlicher Stelle etwas mehr zur
Zurückhaltung gemahnt worden wäre . Die Saatenstandsnachnchlen
aus Oesterreich und Ungarn lauten auch weiter günstig , nur
wünscht man dort wie auch in Rumänien Regen .

Kriegsgewinne einer stillgelegte « Fabrik .
Die Stcingutfabrik A. ° G. Sörnewitz bei Meißen wurde im

September 1S17 stillgelegt und erhält dafür entsprechende Enl -
schädigung von den weiterarbeitenden Werken . Verschiedene Räum -
lichkeiten wurden zu Lagerzwecken vermietet . Der Steigerung der
Herstellungskosten stand eine Erhöhung der Verkaufsvreise gegen¬
über . Abzüglich 209 073 SR. Abschreibungen verbleibt ein Rein «
gewinn von 274408 M. , woraus 12 Proz . ( im Vorjahre 6 Proz . )
Dividende ausgeschüttet werden sollen . Obwohl also die Fabrik
stillgelegt worden ist , hat sich die Dibidende verdoppelt . Dieser
Gewinn ist offenbar zum größten Teil aus der Entschädigung gc -
flössen . Zu welchen Kriegspreisen müssen die weiterarbeitenden
Werke liefern , um solche Enlschädigungen zu ermöglichen !

Ein Einfuhrsyndikat der Eierhändler wurde für die Beschaffung
von Eiern aus dem Auslande zunächst aus der Ukraine und Nord -
rußland gebildet . ES ist wahrscheinlich wenig bekannt , daß die
Eier zu den wichtigsten Einfuhrwaren der deutschen Wirtschaft vor
dem Kriege gehörten und daß die Eier in der Statistik der Ein »
fuhr aus Rußland an vierter , aus Oesterreich an erster Stelle
standen .

Letzte Nachrichten .
Aus den Kämpfe « südlich der Oise .

Verlin , 8. April . Die Feanzosen , die südlich der Oise den Eng -
ltmder vor kurzem ablösen mußten , hatten in der Oise und ihren
breiten Sümpfe » ein gutes Fronthindernis sowie in dem leicht
steigenden Gelände starke VerteidigungSmöglichkeiten . Einen aus -
gezeichnete » Stützpunkt boten die beherrschenden Höhen der Zwil -
lingSbeege bei, Amigny , eine glänzende stark ausgebaute
Rückendeckung der sumpfige Wald von Couch . Dennoch konnten
die Franzosen dem nach zweistündiger scharfer Artillerievorbereitutig
vorbrechendsn Angriff nicht standhalten . Der mannhafte
Widerstand der vordersten Stellungen wcir bereits am Vormittage
gebrochen . Das Tagesziel weit überschreitend , erreichten unsere
Truppen die Linie der Bahn Chauny —Barisis —Gobain und . stießen
an vielen Stellen darüber hinaus vor . Die gefangenen Frau -
zoseu äußerten sich aufs äußerste erbittert über die Engländer .
Sie hätten ihnen allzu früh zu Hilfe eilen müssen . Sie hatten

ferner geglaubt , daß die deutsche Offensive mit Einsatz der Fran¬

zosen scheitern müßte , und sind nun entmutigt , da auch sie dem

deutschen Angriff nicht widerstehen konnten ,

Ganz Sibirie « im Kriegszustand .
Petersburg , 8. April . ( Reuter . ) Die Regierung hat de *

Kriegszustand in ganz Sibirien erklärt und angeordnet , daß die
sibirische « Sowjets in aller Eile Abteilungen der Roten Armee
ga bilden haben , tau des Japaner » Wider gand « n leige »



GewerkschaflsbewMNg
Konferenz der Vertreter der VerbandSvorstände .
Die letzte Vorständekonferenz der freien Gewerkschaften ge-

nehmigte nach dem ausführlichen Berichte des . Korrespondenz >
Mattes ' zunächst den Geschäfts - und Kassenbericht der General .
kommission für 1917 . Der entstaitdene Fehlbetrag von 114 099,28 M.
wurde au- 5 dem Vermögen der Generalkommission gedeckt , das da
durch auf 224 143 M. zurückging .

Der Gesellschaft für soziale - Reform ist die Generalkommisfion
als Mitglied beigetreten .

Hauptberatungsgegenstand der Vorständekonferenz war eine
Eingabe über die gesetzliche Regelung der Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung . Gemäß dem Referat
UmbreitZ entschloß sich die Vorständekonferenz , den früheren Stand .
punkt der Gewerkschaften aufzugeben , der nur Reich - Zzuschüsse zur
gewerkschaftlichen Arbeitslosenversicherung nach dem sogenannten
Genter System forderte und eine öffentlich rechtliche allgemeine
zwangsweise Arbeitslosenversicherung zu verlangen . Angesichts der
wachsenden Arbeitslosigkeitsgefahr könne man den Gewerkschaften
die Kosten für diese ohne ihr Zutun entstandene Erscheinung nicht
mehr aufbürden . Die Eingabe soll mit den übrigen Gewerkschafts
zentralen zum Zwecke gemeinsamer Einreichung an die gesetzgebenden
Körperschaften beraten werden .

Tcuerungsbcwegung der Berliner Rechtsanwalts «
angestellten .

Die schon vor dem Kriege äußerst niedrigen Gehälter der Ber -
liner Anwallsangestellten wurden bei Kriegsausbruch noch in er -
beblichcm Maße verschlechtert durch Gehaltskürzungen . Bis zu
60 Proz . und in einzelnen Fällen sogar darüber wurden solche
Kürzungen vorgenommen . Die Organisationen der Angestellten
nahmen unter Führung des Verbandes der Bureau -

ange st eilten energisch den Kampf . gegen diese unsozialen Maß -
nahmen der Anwälte auf , und es gelang ihnen auch , im Laufe der

Zeit die Aufhebung der Gehaltskürzungen fast allgemein zu er -
reichen . Einzelne Angestellte gibt es aber auch heute noch , die in
derselben Stellung jetzt weniger Gehalt beziehen als vor dem

Kriege !

In den Jahren 191L und 1910 wurden seitens der Angestellten
wiederholt allgemein an die Anwälte Anträge auf Gewährung von

Teuerungszulagen gestellt , die nur unbefriedigende Resultate zeitigten .
Ein im Dezember 1917 erneut an den Berliner Anwalt -
verein gerichteter Antrag wurde von diesem glatt ab -

gelehnt . ES kam nunmehr im Januar bis März 1918 zu Ber -

Handlungen vor dem inzwischen errichteten SchlichtungSausschuß für
Anwälte und deren Angestellte . Verlangt wurden folgende monal -

liche Teuerungszulagen :
Soweit die Angestellt , in ihre jetzige Stellg .

eingetreten sind
biS 31. 12 . IS 1 . 1 . - 31 . 13 . 16 seit 1. 1. 17

Verheiratete . . . . . . 80 M. 70 M. 60 M.

dazu für jed . Kind unt . 16 I . IS , 16 , 10 ,
Ledige über 18 Jahre . . 60 , 60 , 40 ,

. unter 18 , . . 40 , 80 Ä 25 ,
Die schon während des Krieges gewährten Gehalts - oder

Teuerungszulagen sollen angerechnet werden und zwar in Klasse III
�

voll , in den Klassen II und I , soweit sie 10 resp . 26 Proz . des ur -
sprünglichen Gehalts übersteigen .

aufgenommenen Gehalts -
Berliner AnwaltSbureauS

Räch einer am 1. Februar 1918

statistik , von der 537 Angestellte in 246

erfaßt wurden , erhielten
bis 50 M. Monatsgehalt 61 Angestellte — 11,8 Proz .

über 50 —100 . . 122 , ---- 22,7 ,
. 100 —150 , . 103 , = 19,5 .
, 150 - 200 . , 118 , = 21,9 „
. 200 —250 , . 60 . 11 . 2 .
. 250 - 300 , . 37 . - - - 6. 9

'
„

. 300 —400 . , 29 , - - - 6. 6
. 400 . . 5 , = 1 „
Dabei find von diesen Angestellten 69 ---- 13,8 Proz . über

45 Jahre alt , während 167 -- - 31,9 Proz . zwischen 25 und 45 Jahre
alt sind . Von diesen über 25 Jahren alten Angestellten bezieht fast
die Hälfte nur ein Gehalt von 150 —200 M. . während alle unter
25 Jahre alten Angestellten weniger als 150 M. haben .
50 Angestellte haben während der ganzen Kriegszeit noch gar keine
oder nur 5 bis 25 M. Zulage erhalten . 140 bis 165 M. monatlich
werden für eine Anzahl 23 —60jährige verheiratete Bureauvorsteher
svollwertige Kräfte ) gezahlt !

Eine Einigung mit den Anwälten ist bisher leider nicht zustande
gekommen . Der SchlichtungSausschuß hat vielmehr folgenden Be -

schluß gefaßt :
. Auf Grund deS vorgebrachten Materials erkennt der Aus »

schuß an , daß eine allgemeine Aufbesserung der Gehälter durch

Teuerungszulagen notwendig ist . Ueber die Höhe der Teuerungs -
zulagen soll entschieden werden , wenn weiteres Material über
die gegenwärtigen Gehaltsverhältnisse durch Behandlung einzelner
Fälle beigebracht ist . '

Diese Verhandlungen werden demnächst beginne » .

in dem mm beinahe vier Jahre währenden Drama spielt , uicht sehen
will die Rot und Entbehrungen , die die harre Kriegszert gerade
für ihn wie für seine Angehörigen am meisten birgt , der niag die
Wiedergabe jener Worte unseres Arbeiterdlchlers unleidsam empfin -
den . Eine öftere Wiederholung solcher Worte muß schließlich für
alle jene zu einer Gewissensfolter werden , die dem Lande in dieser
harten Zeit noch keinerlei Opfer gebracht , sondern sich in der
skandalösesten Weise bereichert haben . Und schon die Tatsache , daß
die . Arbeitgeber - Zeitung ' in der Verbreitung des PoemS eine
Handlung erblickt , die andere Volksgenossen zu erbittern geeignet
sei . muß doch einen recht merkwürdigen Eindruck hinterlassem

Soziales .

Tie verpönten Plakate .
In der . Deutschen Arbeitgeberzeitung ' wird darauf aufmerksam

gemacht , daß die Handwerkskammer Wiesbaden an die Genossen -
schatten ihres Kammerbezirls eine Anzahl Plakate versandt hat ,
welche in den Werkstätten ausgehängt werden sollen . Auf den
Plakaten ist jene Rede des Staatssekretärs im Reichsamt des Innern
wiedergegeben , die dieser in der Sitzung des Hauplausschusses am
26 . Januar gehalten und die mit einem Zitat aus dem bekannten
Poein des Arbeilerdichlers Karl B rö ger schloß : »Herrlich zeigt eS
in der größten Gefahr , daß sein ärmster Sohn auch sein gctreuester
war . ' Ueber die Weiterverbreilung jener Worte spricht die . Deutsche
Arbeitgeberzeilung ' in einem Tone größter Verärgerung , denn sie
meint , daß der Superlativ , der dem ärmsten Sohne den Rang über
alle anderen Volksgenossen zuerkennen will , ein Selbstlob und eine
gröbliche Entstellung der Talsachen enthalte , er müsse die übrigen
Stände verbittern , denn diese dürft ' n sicherlich den Anspruch
erheben , ebenso treu und opferwillig ihre Pflicht getan zu haben !
Das Unternehmerblatt bemerlt zum Schluß :

. Daß man die Arbeitgeber nötigen will , gewissermaßen in
offizieller Weise anzuerkennen , daß die Arbeiter ihnen in treuer
Pflichlerfüllung dem Vaterlande gegenüber voraus gewesen sind ,
widerspricht allen Anforderungen von Recht und Billigkeit , man

mutz darin einen weiteren Schritt erblicken , um die Vorherrschast
der Arbeiter und ihrer Organisationen auszudehnen und die

Stellung der Arbeitgeber zu erschüttern . Daß der Staatssekretär

jenen poetischen Erguß herausgegriffen hat , war schon an sich eine

Entgleisung , die aber vielleicht durch das Feuer der Beredsamkeit

zu entschuldigen ist , eine weitere amtliche Verbreitung ist jeden -
falls durchaus abzuweisen . '

Wer , wie die . Deutsche Arbeitgeber - Zeiiung ' , die gewaltige
Rolle nickt erkennen will , die gerade der ärmste Sohn des Lande «

Kriegsjuschläge zu den Gebühren der Rechtsanwälte
« ud der Gerichtsvollzieher .

Der . ReiSSanzeiger ' veröffentlicht eine Verordnung , wonach
nach erfolgter� Zustimmung des Bundesrats nnd des ReickStages
die Gebührensätze des § 9 der Gebührenordnung für Rechisanwäl : e
sich um drei Zehntel , in der Berufungsinstanz und in der Revisions «
instanz um fünf Zehntel erhöhen . Für die Geltungsdauer dieses

Gesetzes� tritt der § 52 der Gebührenordnung in der Fassung
des Gesetzes vom 22. Mai 1910 sReichs - Gesetzbl . S . 767 ) außer
Kraft .

Die Gebührensätze der Gerichtsvollzieher erhöhen sich ebenfalL
um drei Zehntel .

Das Gesetz tritt am 16 . April 1918 in Kraft .
Mit dem Ablaut von 2 Jahren nach der Beendigung des gegen -

wärtigen Kriegszustandes tritt das Gesetz mit der Maßgabe außer
Kraft , daß in den vor dem Tage des Außerkrafttretens anhänaig
gewordenen Rechtssachen bis zur Beendigung der Instanz die Ge -
bühren der Rechtsanwälte nach den Vorschriften der KZ 1 und 2 zu
berechnen sind .

Hoffentlich werden nunmehr auch die recht spärlichen Bezüge
der Angestellten in den Rechtsanwalts - und Notariatsbureaus auf -
gebessert , deren Notlage im gewerkschaftlichen Teil unseres Blattes
von berufener Seite dargelegt wird .

Der ursächliche Zusammenhang zwischen Unfall und Betrieb .

Der Aufseher einer größeren Fabrik war von der Arbeitgeberin
boauftragt worden , der Beerdigung eines im Betriebe tödlich per -
unglückten Arbeiters beizuwohnen . Nach der Beerdigung erlitt er
durch Absturz von der benutzten Straßenbahn einen Unfall . Die
Borufsgenossenschaft lehnte die Gewährung einer Entschädigung ab ,
das Oberversicherungsamt spvach sie zu . Dieses Urteil ist vom

Reichsversicherungsamt auf den Rekurs der Berufsgenossenschaft
aufrecht erhalten worden . Der dem Arbeiter erteilte Auftrag ser
zweifellos als Betriebsauftrag gegeben und im Rahmen desselben
habe er auch noch gehandelt , wenn er auf dem Kirchhofe bis zur
Aufschüttung des Hügels gewartet und alsdann noch die yrtsunkun -
digen polnischen Angehörigen des Verstorbenen in eine Wirischakt
zu kürzerem Aufenthalt begleitet und über die Heimreise informiert
habe . Den dann angetretenen Heimweg habe er noch in Erledigung
feines Auftrages ausgeführt , auch wenn dieser Heimweg ihn zu -
nächst zu seiner Wohnung geführt babe , da er sich in dieser ja der

zur Auftragserledigung erforderlichen feierlichen Kleidung habe
entledigen müssen .

Berantivortlich für Politik : Erich Kuttner , Berlin : für den übrigen Teil des
Blattes : «lired Schot », Neulölln : für Anzeigen : Theodor Glocke, Berlin , «erlag :
Lorwärts - Verlag &. m. b. H. , Berlin . Druck: Vorwärts - Buchdruckcrci UN»

Lerlagsanstalt Paul Singer u. Co. in Berlin . Lindenftratze 2.
Hier »« l vetlagr und Uiiierli - liuiiasdlail .
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| ömch die Schwiefigteiten , die ßch der Her -

m fieiwng vo »

i Oamenkleidung

p enLgegensiellev , sind wir vnsniwegi bemühi ,

p Ihnen die Möglichteii zu sicher «, sich avch
m weiterhin elegant und modisch zu kleiden . Die

P reichen Vorräte an neuer , schöner Frühjahrs

kleidung , die Sie bei uns siudeu , iegeu da -

von beredtes Zeugnis ab .

ftonigsir . 33 ßctmsoas »«schlössen . ' ( 5höuffccflr

Direktion Max Reinhardt .
DcatBchca Theoter ,

Zum 1. Male :
Der Bürger als Edelmann .

Mittw . : D. Bürger a. Edelmann .

KamnicrMpiele .
8 Uhr : Eine glückliche Ehe .
Mittwoch : Gespenster .

Volksbuhne .
Theater am Bülowplatz .

Untergrundb . SchCnh . Tor .
7' / , Uhr : Nathan der Weise .

Mittw . 8 U. : Hanneies Himmelf .

Theater iTKöniggratzer Str.
7 " : Die Helden auf Helgeiand .

Komödienhaus
71/« Uhr : Die Karin .

Berliner Theater
7 Uhr : Ulltzblanes Blnt .

Tägl . 7' / , Sonnt . 3' / , u. 71/,
lanmcs Gastspiel

Erna Offeney
als

Universal ■ Künstlerin
und mit ihrem er . Ballett
Dazu : Walter Steiner u.

■JU. . fe •

Oöpenicker
Str . 68 T' /jNlTlONiL - TUElTER ÄÄ

yoy Ganz Berlin spricht von ;

Ä ist richtig ! " �
Posse mit Gesang and Tanz von Dr . Lippschitz .

Musik von Walter Bromme .

Sonntag , M. April , Johannlsleuer " .
Vorverkauf von 10 — 7 und ab 6 Uhr ( auch Tietz ) .

« M Berliner Konzerthaus .
Mauerstraße 82 Zimmerstraße 90/91 .

Heute :

Großes Wohltäligkeilskonzerl
zum Besten d. Unterstiitzungskasse d. 3. Garde - Rgts . z. F.

ausgeführt von der gesamten aus dem Felde beurlaubten

Begimentsmasik <1. 8 . Garde - Kcjrlmcuts ». F .
Leiter : Kgl . Obermusikmeister H. Gocrisch

� Berliner Konzerthaus - Orchester .
Leiter : Komponist Franz von Blon .

Anfang VI , Uhr . Eintritt 1 M. Anfang VI , Uhr .
Alle Vergünstigungen aufgebobeit " " WS

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . ' jß U.
Das Bolks stück von Ad. L�lrronge

Annans Traum .
Ein heiteres Familienblld .

Vorher das neue April - Progr .
Emil Merkel , Bruno Bügen uiffl -

Somitaz 4 Uhr : Bajazao .

Apollo I
| Fnedrlohttr . 218. Th, i

Der Flieger
von Tsingtan

| sowie die verblüftenden |
Variets - Attraktionen .

| Theaterkasse ab 10Ü . |
ununterbr . geöffnet .

AMM ,
Täfll . TV«, Stfl . 3Vt u. 7V, U.

Die mit gr . Beifall aiif -

genommene uetia Aus -
s ta ttun gs - Pan tomim e

Frühlingsspiele .
Zum Schluß :

Der groüe Waaserakt .
Sturmszene m. d. Wolken -
brueb . — Kahnrutsch in

den Grunewaldsee
aus SO Meter Höbe .

Vorher : Das neue
April - Programm .

Rose - Theater .
VI , Uhr :

Eine Waise .

WnlhaMg - Ihentsr .
7' / , Uhr :

Dfl$ MMniMors .

Trianon - Theater
*liS am Bhf. Frledrlchstr . ' ,8
Tel . : Zentrum *1927 und 2391 .

Der Lebensschüler
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Erich Kaiser - Titz .
v . MöUendorff , Flink , Kettnoi

Stg . 4 ü. kl . Pr . : Johannisfeuer .

: Rauchen gestattet

Geige 20 ZK.
sslandolinc iowie Konzcrtlaufe
vrrtauit spottbillig [ 26532 *

A. Guddat . Konz- rtmciftcr ,
Neukölln , Soddinstr . 5« L
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GroßSerlln
Lasset die Kindlein nicht zu mir komme « !

Es war im vorigen Jahre . Ich kam von ungefähr in der
Nähe eines unserer Bahnhöfe vorüber . Hundert « von Kindern füll -
ten den Vorplatz , auch Erwachsene waren dabei . Einige ältere
Knaben hielten Tafeln , darauf standen die Ortsnamen , wohin die
Kinder verschickt toerden sollten . Das war ein Plappern in der
! ) tunde ! Allen sah man die Freude aus den Augen leuchten , aber
auch die Liebe und Sorgfalt war zu bemerken , mit der sie gewaschen
und gekleidet waren . Da lief so em Ding mit wippendem Röcklein
und steif nach hinten abstehenden Zöpfen und schnatterte in einem -
weg : „Ick Hab jesagt , laß man , Mutta , ick find mir schon I Un
ick laß mir mit ne frohe Buttastulle fotografieren ! "

Frauen sah man , über deren sorgen blasse Züge ein Lächeln
der Freude und der Erleichterung ging . Sie gönnten es ja ihren
Kindern so sehr , daß sie einmal an die Luft kamen und vor allem
einmal etwas besser und reichlicher zu essen erhielten !

Der Sommer verging und die Kinder kamen wieder . Frischer
und rotbäckiger und voller Erlebnisse und Erinnerungen , die auf
Wochen zum Erzählen ausreichten . In der „ Deutschen Tageszei -
tung " aber und vor allem im frommen „ Reichsboten " erschienen
Artikel , in denen sich Pastoren und Gutsbesitzer über die Ber -
liuer Kinder beschwerten . Schlimmes war es nicht , dah Grohstadt -
kinder ein bisschen mit dem Munde vorlveg sind und damit geprahlt
hatten , daß sie in Berlin jeden Tag Kuchen gegessen hätten , war
das Fürcherlichste , was einer dieser Kinderfreunde zu berichten
wußte . Kurz : man merkte zu deutlich die Absicht .

Als dann vor zwei Monaten eine edle Dame m einer Ber »
l i n e r Zeitung anregte , keine Kinder von Streikenden im Som »
mer aufs Land zu nehmen , wurde das allgemein als Gefühls -
roheit einer einzelnen empfunden und gewertet . Man schätzte
das Verantwortungsgefühl der Landwirte viel zu hoch ein , als daß
sie sich einer so niedrigen Handlungsweife befleißigen könnten ,
eine politische Mitzvergnügtheit an unschuldigen Kindern auszu -
lasseu .

Es scheint aber doch so zu sein , daß die Landwirte nicht nnr
aus diesem Grund « , sondern auch aus Aerger über die etwa ?
schärfere Erfassung der Lebensmittel auf dem Lande es in vielen
Fällen ablehnen , Kinder aufzunehmen ! Der Geschäftsführer de ?
Vereins „ Stadtkinder aufs Land " teilt mit , daß allgemein mit
einer erheb lieben Verminderung der Pflegestellen zahl gerechnet
werden müsse . Ruft man sich dabei in Erinnerung , daß dieser
Verein selbst schon beschlossen hat , in erster Linie Schüler Und
Schülerinnen der Mittelschulen zu berücksichtigen , so wird wohl
nur eine verschwindend geringe Zahl von Arbeiterkindern
itie . se n Sommer vom Berliner Pflaster herunterkommen .

Was natürlich erheblich zur inneren Einheit und zum freu -
bigeu Durchhalten für unsere gemeinsame Sache beiträgt .

( Sine Arbeiterin von einem Wachposten erschossen .

In einer Fabrik in Oberschöneweide hat ein znr Be -
. wachung der dort beschäftigten Gefangenen abkommandierter
Soldat eine junge Arbeiterin erschossen . Die Getötete ist die
17jährige Luise Fröhlich aus der Ahornallee 6 in Fried -
richshagen . Ter Wachtposten ist durch die Kommandantur
verhaftet worden .

_

Fürsorgestelle für ledige Schwangere .
Die beim Vormundschasisamt der Stadt Berlin errichtete Für »

sorgestelle iür ledige Schwangere bat Anfang Februar ihre ärztliche
Beratungsstelle eröffnet , deren Sprechstunden an jedem Mittwoch
und Sonnabend von S bis S' / , Uhr abends stattfinden .
Bei dieser Gelegenheit sei nochmals darauf hingewiesen , dass die
Fürsorgestelle für ledige Schwangere zur Erteilung von Rechts «
r a l und zur H i l fe in wirtschaftlicher Not werktäglich von
1 ( lbiS2Uhr geöffnet ist . ausserdem gleichzeitig mit der ärztlichen
Beratungsstelle an jedem M i tt w o ch und Sonnabend von
p b i s ö stz U b r abends . Durch die Inanspruchnahme der Einrichtung
entstrhen den Schwangeren keinerlei Kosten .

Die Milchrattone « .
Vom 9. April ab wird bis auf weiteres Vollmilch abgegeben :

Auf die roten , mit einem Kreis und mit A gekennzeichneten Milch -
karten für die Kinder im 1. Lebensjahr 1 L i t e r , auf die grünen
mit A II gekennzeichneten Milchlarten für die Kinder im 2. Lebens »
jähr a/4 Liter , auf die blauen mit L gekennzeichneten Milchkarten
für die Kinder im 3. und 4. Lebensjahre ft , Liter , auf die
braunen mit C gekennzeichneten Mrlchkarten für die Kinder im 5.
und ö. Lebensjahre st , Liter Vollmilch .

Auf Krankenkarteil und Sonderkarten ist die aufgedruckte Menge
v o ll zu verabfolgen .

Neueintragung zur Eier - Kundenliste .
Die bisherigen Kundenlisten für Eier verlieren mit dem 30 . April

ihre Gültigkeit . Die Neuanmeldung ist vom IS . bis IS . April zu
bewirken . Für Berliner Einwohner kommen hierbei aber nur
Händler in Betracht , die in der Stadt Berlin ihr Geschäft haben .
Für die Eintragung in die Kundenliste sind die Geschäftsräume der
Händler von Montag , den IS . , bis Donnerstag , den 18 . April , von
8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends offen zu halten . E » wird au « -
drllcklich darauf hingewiesen , dass die alte in den Händen der Be -
zugsberechligten befindliche Eierkarte ihre Gültigkeil behält .

Verbot der Mchlbeförderung in der Dunkelheit . Der Landrat
des Kreises Teltow hat zur Bekämpfung der verbotswidrigen Ver -
Wendung von Getreide für den Bereich des Kreises Teltow be -
stimmt , dass der Verkehr mrt Getreide und Mühlenerzeugniffen tväh -
rend der Dunkelheit und an Sonn - und Festtagen bis auf weiteres
ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung der für den Betriebs -
ütz Zuständige� Ortspoltzeibehörde zu unterbleiben hat . Getreide
und Muhlenerzeugnisse , die nach Eintritt der Dunkelheit oder an
Sonn - und Festtagen verbotswidrig befördert werden , werden den
Besitzern ohne Zahlung einer Entschädigung abgenommen . Selbst -
v- rsorger , die diesem Verbot zuwiderhandeln , haben ausserdem die
Entziehung der Selbstversorgung zu gewärtigen .

Ein Raubanfall auf der Haustreppe wird aus der Dragoner -
Itrasse gemeldet . Als ein Arbeiter Reimann dort an der Schendel -
gasse abends um it Uhr helmkehrte und sich schon auf der Trepp «
befand , packten ihn plotzltch zwei junge Männer an den Handge -
lenken und hielten ihn fest . Dann traten zwei ältere hinzu , von
denen einer sich als Wachtmeister aufspielte . Alle vier taten so, als
ob sie Beamte wären und den Auftrag hätten , Reimann festzu -
nehmen . Der „Wachtmeister knöpft « ihm auch dann während

die beiden jungen Männer ihn festhielten , den Rock aus und nahm
ein « Brieftasche mit 205 M. heraus . Auf die Hilferufe des Be -
raubten gingen die vier davon . Andere Leute kamen dazu und so
gelang es , wenigstens den „ Wachtmeister " , einen 83 Jahre alten
wohnungslosen Otto Wolt , festzunehmen , während die anderen ent -
kamen . Der Beraubte erhielt auch die Brieftasche wieder , das
Geld war jedoch schon herausgenommen .

Eine unbekannte weibliche Leiche sst in dar Nähe des Elektro¬
motorenwerks Siemens u Schlickert in Spandau aus der Spree
gelandet worden . Die Tote mutz schon mehrere Wochen im Wasser
gelegen haben : äussere Verletzungen wies der Körper nicht auf , so
daß wohl Selbstmord anzunehmen ist . Tie Verstorbene ist etwa
1,SS Meter gross , untersetzt und von kräftigem Körperbau . Sie
hat dunkles Haar , volles Gesicht und Stumpfnas « . Die Unbekannte
trug am linken Ringfinger einen silbernen Rinq mit Eisernem
Kreuz , am Mittelfinger der rechten Hand einen Ring mit Wappen .
Die Leiche wurde polizeilich beschlagnahmt .

Charlottenburg . Lebensmittel . Bis einschliesslich Sonntag wird
auf die Gross - Berliner Nährmittelzusatzkarie für Jugendliche ( Ehar -
lottenburgi ausgegeben : auf Abschnitt 4 zwei Einheiten Milch , und

zwar 1 Büchse kondensierte Bollmilch oder kondensierte Magermilch
und 1 kleine ( % Liters Flasche steril . Vollmilch oder 2 kleine (ftz Liter )
Flaschen steril . Vollmilch oder dafür 1 grosse lft «, Liter ) , Flasche
steril . Vollmilch je nach Vorrat . Die Preise sind folgende pro Dose
oder Flasche : Inlandsware kond . Vollmilch mit Zucker 1. 25,
Magermilch mit Zucker 1. 10 M. AuSlandsware kond . Voll -
milch ohne Zucker 1. 80. Vollmilch mit Zucker 2,10 , steril . Vollmilch
in 7,, , Flaschen 2,30 , Vollmilch in % Flaschen 1,25 M.

Auf den Büchsen ist ersichtlich , ob es sich um Inland « - oder
AuSlandSware und ob mit oder ohne Zucker handelt . Die Ent -
nähme kann in dem KolonialwarengeschSft erfolgen , in dem der

HauShalt der Fugendlichen in die Kundenliste für Grieß , Graupen usw .
eingetragen ist .

Von morgen bis Sonntag einschliesslich findet ein « Neu -

anmeldung zur Eierkundenliste statt . Auch wer bereits in eine Eier -
kundenliste eingetragen ist , hat sich von neuem anzumelden . Vom

Donnerstag , den 11. April , bis Sonnabend , den 20 . April , wird

verabfolgt 1 Pfund Marmelade <92 Pf . ) auf Abschnitt 19 der Gross -
Berliner Lebensmittelkarte .

Vom 12. bis zum 20 . April werden gemäss der Voranmeldung
auf Abschnitt 188 der roten Lebensmittelkarte 2S0 Gramm getrocknete
Kohlrüben <7S Pf . ) in den Geschäften ausgegeben , in denen der
Karteninhaber die Voranmeldung bewirkt hat . Da die Kürzung
der Milchvortion der drei - und vierjährigen Kinder nun schon seit
längerer Zeit fortdauert , wird der Magistrat an diejenigen Kinder .
die eine L- Milchkarte besitzen , im Monat April einmalig 1 Pfund
ausländische Haferflocken ausgeben . Die Berechtigungskarten hier -
für können vom 15. bis 23 . April von 10 bis 4 Uhr in den zu -
ständigen Brotkommissionen gegen Vorzeigung eines amtlichen Aus -
weise ? über das Alter des Kindes abgeholt werden .

Die Ware kann vom 15. April ab in den belannten SS städti «
schen Verlaufsstellen entnommen werden .

— Die städtische Handelsfachschule beginnt jetzt mtt ihre « neuen
Lehrgängen in Handelskorrespondenz , Handelsrecht , kaufmännischem
Rechnen , einfacher und doppelter Buchführung , Schönschreiben , Zier
schrift , Englisch , Französisch , Polnisch , Kurzschrist und Maschine�
schreiben . Das Schulgeld beträgt für die Wochenstunde halbjährlich
1,26 M. Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle , Wallstr . 75, von
10 —12 und von S —7 Uhr wochentäglich ausser Sonnabend entgegen .

— Unentgeltliche Kurse und Borlesungen zur Fortbildung er -
wachsener Arbeiter und Arbeiterinnen haben am Montag , den 8. ,
8 Uhr abends . Wallstr . 80 . Zimmer 1, begonnen mit folgendem
Stundenplan : Montag und Freitag Deutsch , Dienstag Rechnen ,
Mittwoch Literatur .

— Das Licht - und Lnstbad auf dem städtischen Spielplatz West
end wird am 16. wieder geöffnet werden . Das Luftbad ist unent -
geltlich von 8 Uhr morgen » bis zur Dunkelheit , spätestens jedoch
bis 9 Uhr geöffnet und zwar für Männer Dienstags , Donnerstags ,
Sonnabends und Sonntag « von 8 Uhr morgen « bis zum Schluß ,
an den übrigen Tagen von 3 bis 10 Uhr vormittags ; für Frauen
Montags , Mittwochs und Freitags von 10 Uhr vormittags bis
zum Schluß . _

Wilmersdorf . LelenSmittcl . I « der Woche vom S. vi » ein -
schliesslich 14. April gelangen zur Verteilung : Auf Abschnitt 12 der
allgemeinen Lebensmittelkarte ftz Pfund Kunsthonig , auf Abschnitt 15
der allgemeinen Lebensmittelkarle 100 Gramm Teigwaren , auf Ab
schnitt 8 der neuen Lebensmittelkarle (ll ) für Jugendliche 500 Gramm
Sirup und voraussichtlich auf Abschnitt 17 der allgemeinen Lebens -
mittelkarte 100 Gramm Graupen . Voranzumelden ist bis einschl .
Mittwoch , den 10. April , der Bezug von je 500 Gramm Brot -
aufstrichmitteln ( Kunsthonig und Marmelade ) auf die Abschnitte 18
bis einschl . 22 der allgemeinen Lebensmittelkarte , sowie bis einschl .
Freitag , den 12. April , der Bezug von Dörrgemüse lDörrsteckrüben ,
Dörrmöhren und Dörrweisslohl ) auf die Abschnitte tf , V und W der
Bezugskarte für Einzelpersonen durch Abgabe des Abschnittes lT
dieser Karte , und endlich bis einschl . Donnerstag , den 11. April , der
Bezug von 1 Pfund Nährmitteln für Kinder im 1 . —4. Lebensjahr « .

— Allgemeine Ausgabe neuer Lebeusmittelkarten . Vom 10. bis
13. erfolgt in der Zeit zwischen 9 und 8 Uhr für den Stadtbezirk
Wilmersdorf die allgemeine Ausgabe der neuen Brot - , Kartoffel -
und Speisefettkarten ( für die Zeit vom 16 . April bis 12 . Mai ) ,
neuer Zuckerkarten ( Mai - Juni ) , sowie neuer HauShaltungSbezugskarten .

Lichtenberg . Lebensmittel . In dieser Woche können auf die
Kartoffelkarten wieder 6 Pfund und aus der eisernen Nation 2 Pfund
entnommen werden , ferner auf Abschnitt 23 der gemeinsamen Lebens -
mittelkarte gegen vorherige Anmeldung je 100 Gramm Weizengrieß .
Abschnitt 23ll ' jür Jugendliche wird zurzeit nicht beliefert . Aus Ab -
schnitt 193 dürfen bis zu 2 Pfund noch eintreffendes frisches aus -
ländisches Gemüse , Weisskohl uud Mohrrüben , entnommen werden .
Auf Abschnitt 198 der Lichtenberger Lebensmittelkarte wird nach Ein -
treffen der Sendungen bis auf weiteres je ftz Pfund inländisches
Weisskohlsauerkraut zum Preise von 0,26 M. pro Pfund in den
Kolonialwaren - und Gemüsegeschäften sowie in den städtischen Ver -
kausshallen abgegeben werden . Auf Abschnitt 199 wird bis zu
7 , Pfund Dörr - Mischgemüse zum Preise von 2,20 M. pro Pfund
abgegeben . Die Abgabe erfolgt ohne vorherige Anmeldung . In
den städtischen Fiscdhallen und bei den hiesigen Fischhändlern und
Räucherwarengesckiäflen werden abgegeben : Auf Abschnitt 201E , ll ,
G, K 7 , Pfund Heringe ( Heringe sind auch in den Kolonialwaren -
geschäften zu haben ) . Auf Abschnitt 19013 . ll , G, K 1 Pfund frische
Fluß - und Seefische . Abschnitt 19SE , ll . G, K 7a Pfund Räucher¬
waren , Abschnitt 1g7E , ll , G, Ei 1 Dose Marinaden . An Brotauf -
strichmitteln für die Zeit vom 16. April bis 1. Mai gelangen jetzt
zur Verteilung gegen vorherige Anmeldung auf Abschnitt 18 der ge -
meinsamen Lebensmittelkarte 7i ' Pfund - Paket Kunsthonig ( 75 Pss ) ,

ohne vorherige Anmeldung auf Abschnitt 19 ein Pfund Marmelade
( 92 Pf . ) . Die Abschnitte 18ll . 19J werden zurzeit nicht beliefert .
Die Bezugsabschnitle 18 find in den Kleinhaudel - geschästen bis

morgen abend 7 Uhr abzugeben .

Reinickendorf . Ledensmittel . S?uf Abschnitt 4 der S 2 sssi ost¬
karte H. kann vom 8. bis 22. d. M. gegen Vorlegung der grünen
Ausweiskalte 1 Päckchen Süßstoff abgegeben werden . Haushaltungen
mit 5 und mehr Personen sind berechtigt , auch auf Abschnitt 3 der
Süssstoffkarte H. 1 Päckchen Süßstoff zu entnehmen . Für Kinder ,
die in der Zeit vom 6. April 1912 bis einschl . 5. April 1914 ge -
boren sind , wird in den amtlichen Verlaufsstellen gegen Bezugschein
je ein Ei zum Preise von 41 Pf . abgegeben . Bezugscheine werden
vom 8. d. M. ab gegen Vorlegung der Altersausweise bei den zu «
stäudlgen Brotkommissionen ausgegeben .

NowaweS . Ledensmittel . In dieser Woche werden ausgegeben :
750 Gramm Marmelade auf den Kartenabschnilt 33 der allgemeinen
Lebensmittelkarte zum Preise von 1,38 M. ; 125 Gramm Graupen
auf den Kartenabschnitt 44 der allgemeinen Lebensmitlellaric zum
Preise von 9 Pf . ; 125 Gramm Gerstenmehl auf den Kartenabschnilt 13
der Lebensmittelkarte tür Jugendliche zum Preise von 19 Pf . Die
Waren sind gegen Abgabe der vom Kleinhändler ausgestellten Be -

scheinigungen in der Zeit vom 9. bis 11. in Empfang zu nehmen . —
Die Ausgabe neuer Brot - , Fleisch - , Speisefett - und
Kartoffelkarten findet an den Tagen vom 10. bis IL. von 8
bis 2 Uhr nur Priesterstr . 81 statt , und zwar den 10. für Bezirl I ,
II und III . den lt . für Bezirk IV . V. VI und VII . den 12. für Be -
zirk VIII . IX und X, den 13. für Bezirk XI , XII und XIII . Für
den Ortsteil Bergstücken , Grossbeerenstr . 240 , 242 , 268 , 270 und

Mozartstr . 6 erfolgt die Ausgabe durch Herrn Grunert .
— Verkauf von Saatkartoffeln findet vom 9. bis 11 . in der

Goetbestr . 41 in der Zeit von 8 — 12 vormittags und nach¬

mittags 2 —5 statt . Die Bezugscheine sind im Rathaus , Zimmer 11,
unter Angabe der Grösse der Anbauflüche in Empfang zu nehmen .
Der Preis der Saatkartoffeln beträgt 12 bezw . 14 M. je Zentner
und ist bei der Abholung sofort zu bezahlen .

— Hühnerfutter kommt am 9. zur Verteilung . Die Geflügel -
balter mit den Buchstaben I — L wollen sich in der Kriegswirtschafls -
abteilung , Rathaus , Zimmer 6. zur Empfangnahme der Bezugscheine
melden . Auf da ? einzelne Huhn entfällt 7 « Pfund Futter .

Hrsß - Herliner parteinachrichten .
Köpenick . Neber . Kriegsfürsorge " spricht am Donnerstag ,

den 11. April , NeichStagSabgeordneter und Arbeitersekretär Rudolf
W i s s e ll in einer im . Wilhelmsgarten " ( früher Scheer ) abends 8 Uhr
vom Gewerkschaftskartell einberufenen Versammlung . Es wird er -
lvarlet , dass die Funktionäre und auch die GcwcikschaftSmitglieder
vollzählig erscheinen . __

Mus aller Welt .
Dampferznsammenstotz auf der Tona « .

Lvdapefi , 8. April . Infolge eines Zusammenstoßes auf der
Donau in der Nähe von Tas werden nach den bisherigen Meldungen
zwanzig Passagiere des Dampfers Dnna , der 360 Reisende
an Bord hatte , vermißt ; 14 sind verletzt .

Pariser Schleichhandel .
Nach einer Untersuchung , die viele Monate gedauert hat , so dass

von vielen Seiten bereits behauptet wurde , die Gerichte wollten
nicht fest zugreifen , weil zu viele angesehene Leute in die Speku -
lation verwickelt seien , hat der Staatsanwalt endlich gegen 39 Pro -
duzenten von Kartoffeln und anderen Lebensmitteln , Händler , Spc -
diteure , Wareuagenten usw . wegen Schleichhandels . Höchstpreisübcr -
schreitungen , Anhäufung von Waren usw . ein strafrechtliches Ber -
fahren eröffnet . _

Sriefkasten der Neöaktion .
M . T. 7 « . Ihre Frau hat keinen Anspruch mehr aus Mietsunter -

stützung . Sie müssen deshalb den Betrag an den Wirt zahle «. — 8. 53 .
Der Beamte der Brotkommisfion ist dazu berechtigt . Sie werden sich eine
solche Bescheinigung von der Firma müssen ausstellen lassen . — H. Kalte » «
Hägen . Der ablchneudc Bescheid ist zutreffend . — G. W. 839 . Ein
solcher Antrag besteht nicht . — 50 — <£. Kr . Wenn kein Testament vor -
liegt , so ist der Bruder mit erbberechtigt . — H. I . Alexandrotno . 1. Der
Lazarcttinspeltor kann die Ehrenbezeugung von Ihnen verlangen . 3. Eine
so lange Dienstzeit ist jetzt dasür nicht Vorschrist . 3. Die Frage ist für uns
auch strittig . Sie wäre aber doch wohl zu lösen , wenn Sic sich beim
höheren Vorgesetzten danach crlundigcn . — P . H. Gassen . 1. Das Ge -
werbegericht in Oberschöneweide . 2. Durch jemand , dein Sie Bollmacht
ausstellen müssen . — M . 710 . Die Frau kann nicht exmittiert werden :
eS empfiehlt sich aber , das dortige Mictscinigungsamt zur Schlichtung der
Sache anzuruscn . — K. 8. 311 . Der Lehrmeister ist zur Ausstellung
eines Duplikats verpflichtet . Wenn er Ihrem Wunsche nicht Folge gibt , so
müssen Sie beim Gewcrbegericht klagen . — W. S . 100 . 1. und 2. Ja .
— Streitfrage M . P . 4 837 . Ja . — Flz . III . 1. Nein . 2. Das
ist nicht durch Gesetz vorgeschrieben , manche Kassen hatten in ihren Slaiuien
eine solche Bestimmung , die aber meist durch das Krankenkasscnnolgesctz
ausgehoben ist. L. Es cmpstehlt sich sehr , wenn Ihre Frau als jrelwilliges
Mitglied weiterzahlt . — O. B. Sie haben Anspruch aus Krankengeld ,
wenil die Beiträge weitergezahlt worden sind . Sie niüsscil durch Ein -
reichung einer Kranlheitsbescheinigung vom Lazarett Ihre Ansprüche bei
der Krankenkasse geltend machen . — A. I . 100 . Wenn Sie sich cinvcr -
slandeii erklärt haben mit der tageweisen Aussetzimg , so lörnim Sic einen
Anspruch gegen die Firma nicht gellend machen . — R . G. 799 . Ein
solches Ecsuch wäre möglichst von den Elleni an das Generalkommando
zu richten . — S . 150 . Wenn nicht zwingende Gründe vorliegen , so
werden Sie eine Versetzung von dort nach hier nicht verlangen tönneii .
Anspruch aus Urlaub besteht nicht . — D. LA. I . Der zuviel crhailciie
Löhnungsbetrag kann in ' Abzug gebracht werden . — T. Z. OL. Rein .
— 31. W. 100 . Sie haben keinen Anspruch auf die volle Löhnung . —
K. B. G. 81 « 1. Ja . 2. Die Einziehung zum Arbeitsdienst kann er -
folgen , nur nicht zum Heeresdienst . — 3l . K. , EarlShof . Wenn Sic
im Austrage Ihres Chcss handeln , sind Sie bercchiigt , dessen Eigentum
beim Umzüge mitzunehmen . — M. G. 88 . Es müsstc beim Vcrsicherungs -
amt in der Klofterstrajze 65/67 wegen Erteilung eines Bescheides gemahnt
werden . Wie hoch die Rente sein lönnte , köniicil wir nicht bcanlwoitcii ,
da wir nicht wissen , in welcher Klasse Marken geliebt sind . — O. it . 13 .
Staatssleuer kann von Ihnen mir einmal verlangt werden , dagegen Kom -
munaisteuer an beiden Orlen . — P . W. lnngcntridend . "Beantrage ! !
Sie eine Erhöhung der Militärnenle und bei der Angestellten -
Versicherung die Vornahme eines Heilversahrens . — Lerche . 1. Ob
Jbre Frau Unterstützung erhält , hängt davon ab , ob Be -
dllrstigkelt vorliegt . 2. Die Mannschaften haben Anspruch aus die
Sammelgelder . — A. S . 460 . Nein , jähren Sie dagegen Beschwerde .

rSetterauSstchte » für das mittlere Storddcutschlaiid vis
Mittwoch mittag . Ziemlich trübe , kühl und neblig mit weitverbreiteten ,
im Binncnlande vteljach starten , an der Küste meist geringen Niederschlägen ,
hairpsächlich Regen .

Freiwillige vor !
heißi es noch einmal vor Kriegsende . Aicht in den Kugelregen ,

nicht in den Granathagel ! Nicht zum kühnen Handstreich , nicht
zu todesmutiger

Erkundung ! Das Vaterland lSutet Sturm : „ Kriegsanleihe
zeichnen ! � Wer will zurückbleiben ?? - Darum alle Mann an die 3ahlfroni !



Beutfciw
IMallarbeiter - üertand .
Verwaltungsstelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach -

richt . dag lutscr Kollege , der
Schleifet

Alfred Baosrmeister
Wrangclstr . 83

am 5. April gestorben ist.
Die Beerdigung nndet

am Dienstag , den 9. April ,
nachmittags 2 Uhr , von der
Leichenhalle des « t . TkomaS -
Kirchhofes , Hennannftrage ,
aus statt

Rege Beteiligung wird er -
wartet .

_

Den Mitglieder » ferner

Izur�
Nachricht , dag unfer

. Kollege , der Klempner

kZedsrä Gädieke
Ncutölln , Prinz - Handjery -

Straße 14
am 4. April gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 9. April ,
nachmittags S' ijUhr , von der
Leichenhalle des Neuköllner
Gcineindc - Friedhofes , Ma -
ricndorscr Weg, aus statt .

Rege Beteiligung wird er -
wartet .

Den Mitglieder » ferner
zur ! Nachricht , dag unsere
Kollegin , die Arbeiterin

Joiianna Pablke
Neukölln , Weserstr . 78

am 5. Slpril gestorben ist .
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 10. April ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle deS neuen Ja -
kobi - Kirchbofe - , Hermann -
stratze , aus statt .

Rege Beteiligung wird er -
wartet .

Den Mtglieder » ferner
zur Nachricht , daß mtser
Kollege , der Klemper

Paul Richter
Warschauer Str . 66

aui - 4. April gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 9. April ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des St Pius -
Kirchhofes in Wilhelmsberg -
Hohen - Schönhausin aus
statt ,

. Rege Beteiligung wird er¬
wartet .

Den Mitgliedern ferner zur
1 Nachricht , dag unser Kollege ,
f der Schlosser

Hermann Wermnft
Stralsunder Str . 34

! am 6. April gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

t Donnerstag , den 11. Aprst ,
I nachmittags 2ll , Uhr , von
| derLdichenhall : deZ Elisabeth -

Kilchhoses in der Wollank -
I slrage aus statt .

Rege Beteiligung wird er -
! wartet .

Sachrufe .

Den Mitgliedern ferner
! zur " Siachricht , dafi unser
s Kollege , der Arbeiter

Friedrich ßrabowski
, Anklamer Str . 16

f um ' 29. ' Mörz gestorben ist.

Den Mitgliedern ferner
! zur Nachricht , daß unsere
j Kollegin , die Arbeiterin

Emma Reuter
Kolontestr , 32

gestorben ist .

Den Mitgliedern serner
zur Nachricht . dah unser
Kollege , der Mechaniker

Gustav Wunderlich
1 - Lettestr . ö
j am 29, März gestorben ist.

Den Mitgliedern ferner
zur - Nachricht , dag unfer
Kollege , der Gürtler

Oskar Wotzkl
Neukölln , Roseggerstr . 41

am 31. März gestorben ist.

Ehre ihrem Andenke » !

110/6 Oie Ortsverwaltang .

Gesangverein
„Sangesecho" Rudow

M. d, A, - S�B,
Zillen Freunden und Be -

kannten die traurige Nach -
richt , daß unser Sanges -
brüder , der Maurer

Otto ttübnei -
Sergeant in einem Jnf . - Rgt ,
am 23. Dlärz durch Kops -
schütz gefallen ist. 57/1
Stets ausrichtig war sein Tun ,
Drum mag er sanft in

fremder Erde ruh ' n.
Die trauernden Sanges¬
brüder und - Schwestern ,

Zähngebisse ,
Vlatin , Gr . 7,60 , Kette » ,
Ringe , Bestecke kaust

ITrau Wagner ,
Kaisersw , IL I tAIexasderPlatz ) .

Am Sonntag früh 7 Uhr »erschied nach kurzem ,
l schwerem Leiden meine innigstgeliebte Frau , unsere
[ herzensgute Mutter

Sophie Wollstein
geb . Welk

| im 48. Lebensjahr «. 20452
AdlerShos , de » 8. April 1918 .

In tiefer Trauer :
Oskar Wöllstein , Rndl WSllstela ,

Liiesel Wöllstein .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , de » 11. April ,

nachmittags 5- / , Uhr , von der Leichenhalle deS hiesigen
Friedhofes aus statt .

Allen Bckanten u. Kollege »
I die traurige Nachricht , datz

der Maurer

KsrI Page !
S nach schwerem Leiden am

6. April , abends 8. 40 Uhr ,
im Aller von 73 Jahren , ent -
schlafe » ist 177A

Um stilles Beileid bittet
Familie Britzmann ,

Stephanstr . 28.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , nachmittags 4 Uhr ,
vom Moablter Krankenhause ,
Birkensttatze , nach demnenen

■
St . Johannis > Kirchhof ,
Plötzenfee , statt .

Auf de « Felde
der Ehre gefallen .

_ AIS Opfer dieses
Wellkrieges fiel am 21. März
nach 43 Monat « schweren
Kämpfen mein wnigstge -
siebter , herzensguter Mann ,
Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel , der Sergeant

Gustav Rage!
Inhaber des Eiserne »

Kreuzes
im blühendsten Alter von
34 Jahren . 2040b

Seine iiefbetrAbte Kran .
Mutter nnd Geschwister .

Du sankst dahin , wie Rosen
sinken , wen » fit in voller
Blüte stehen , und heitze ,
bitl ' re Tränen stieße », weil
wir Dich niemaiS wieder -
sehn . Seitz beweint von
Deiner Gatttn , die gebeugt
von « chmerz und Gram ,
bist Du so früh von ihr ge-
schieden , daS hat mm der

Krieg getan . Mein liebes

Herze möchte reißen aus
der Wehmut ttüber Flut ,
weil in blutgetränkter Erde
mein einziges Glück jetzt
ruht . Du warst der Galtin
Stolz und Zierde und der
Verwandten Freude stets ..
Ach, es ist ja kaum zu sassen ,
daß Du niemals kehrst
zurück , so jung mutzt Du
Dem Leben lassen , zerstört
ist unser Eheglück . In
Kram verzehre ich « eine

Tage . Em jeder , der Dich
hat gekannt und anch Dein
treues Herz , der drückt mir
nur noch stumm die Hand
in diesem tiese » Schmer, .
Du gute » Her , ruh ' still in

Frieden , ewig beweint von
Deiner Ueden Fran .

Lieber Onkel , schlaf w
Ruh ' , unsere Lieb « deckt
Dich zu.

Am Montag , den 8. Aprst ,
verschied nach langem Leiden
meine liebe Frau und treu -
sorgende Mutter L048b

Alwine Schöppier
Um Alle Telluahme ersucht

Joh . Schöppier
nebst Kindern , PallaSstr . 7.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den lt . April ,
nachm . 5�, Uhr , aus dem
neuen Zwöls - Apostel - Kttch -
hos, Tempelhoser Weg statt .

LlS Opfer deS Welt -
krlegeS verschied am Freitag ,
den 5. d. M. , nachmittags
31/, Uhr . im Reservelazaretl
Seebad Mariendors sanst
nach längerem , mit großer
Geduld ertragenen Leiden
unser guter , wnigftgeliebter ,
unvergeßlicher « ohn ! und
Bruder ,

der Metalldrücker

Eiricd Nather
im 22. Lebensjahre .

In tiefer , fchmerzerMter
Trauer

Rädert Rath er
und Frau .

Bruno Rath er
als Bruder .

Neukölln , Ziethenstr . 87.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 10. Aprst , nach -
mittags 5 Uhr , von der
Leichenhalle des Neuen
Jakobi - Kirchhoses , Neukölln ,
Hermannsttaße , aus statt .

Für die uns anläßlich des
Hinschcidcns meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters

Wlldelm Tilgner
bewiesene Teilnahme , danken wtt
allen lieben Freunden , Kollegen
und Kolleginnen des teuren Ent -
schlasenen aus das herzlichste .

Im Namen der Kauernden
Hinterbliebenen ig�L

Witwe Emma Tilgner ,
Lerlin - Sch öueberg . BnmhildstrA

Allen Freunden und Be -
kannten die ttestraurige Nach -
richt , daß unser lieber , hoff -
nungSvollerSohn u. Bruder ,
der Buchdrucker

Peüx Sperling
im blühenden Aller von
20 Jahren nach langem ,
schwerem Leiden am 6. Slvril
entschlafen ist. 2044b

Dies zeige » in fieser
Trauer an
Otto Sperling nebst Frau
und Sohn , Dieffenbachstr . 69.

Die Beerdigung findet
am Donnerstag , 11. April .
nachmittags 2' / , Uhr . . von
derLeichenhalle des Thomas -
Kirchhoses in Neukölln , ]
Hermannsttaße , aus statt .

Allgemeine
Grtskrankentmlse

für de »

Stadibkmk SSpemck .
Hiermit laden wir die Mit -

glieder deS Ausschusses zu der
am Dienstag , d. Ist . April
d. I . , abends Punkt 8 Uhr , im
Ratskeller , Schlotzstratze , ta -
gende » 296/6

ordentliche «

Attsschutzsitzmtg
ein .

TageSordnnng :
1. Kenntnisnahme und Nach -

bewilligung der voran »
schlagSüberschreifimge » für
1917 .

2. Jahresderttht .
3. Abnahme der JahrrSrech -

nung 1917 .
4. Beratung und Beschluß -

fassung über die Vorlage
des Vorstandes aus Ankauf
eines Grundstücks inKrumm -
hübel i. R. zwecks Errichtung
eines Genesungsheims und
Wahl von 3 Vertretern des
Ausschusses nach § 102 Ab¬
schnitt 2 der Kassensatzung .

5. Geschäftliches .
Die Ausschußmitglieder er-

halten noch besonder « Ein -
ladungen .

Cöpenick , den 8. Aprst 1918 .
ver Torstand .

Otto Nickel . Vorsitzender .

v « e « eDie

StmMW
vergrößert ihre Pflanzungen
zum Frühjahr aus das Doppelte ,
und nimmt jetzt wettere Mit -
glleder als

ftine leilnelnnet
mit Anteilen zu Iii « M. , zu
2V0 M. . zu 30 « M . und
bis zu 1 « « « M . aus . Kriegs -
aulethe wird zum vollen Nenn -
wert in Zahlung genommen .

DaS Gemüse wttd in unseren

MleilmsMii
an die Mitglieder billig abgege -
den , bei völliger Ausschaltung
des Gros, - und Klein -
Zwischenhandels . Der Ge -
winnüberichust wttd als Divi -
dende an die Mitglieder verteilt .
Die alten Mitglieder find mit
Winiergemüse reichlich versorgt
worden . Die jetzt neu bei -
tretende « Mitglieder find be-
rechtigt . schon an der ersten
Verteilung von Frühgemüse
teilzunehmen . — Aufnahme
neuer Mitglieder findet statt
im Laden Pctersbnrgerftr . 4a :
Montags , Mitwochs , Freitags
9 —12 und 4 —7 , außerdem
Sonntags 11 —1 . Ferner im
Laden « openhagenrritr . 4 :
Dienstags . Donnerstags , Sonn -
abends 9 —12 u. 3 —6 und Sonn -
tagS 8 —10 . Ferner täglich im
BerwalmngSburean : Bnrg -
strafte 27 III , Zimmer 76
( gegenüber Zttlus Busch ) . *

Spezialarzt
—Dr . med . Dahmann für ~

Gesehleehtskrankheilnn ,
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nervös . Schwäche , Bain¬

kranke . Behandlung
schnell , sich er n. schmerz¬
los ohne Berufsstömng
in Dr. Homeycr sk Co .
konz . Lahor , f. Blutunters . ,

Fäden im Harn usw .

änoptik .FriedrieiistrJl,
Köniislr . SßSteÄ1'
Spr . 10 - 1 u. 5- 8, Sonnt . 10- 1.
Honorar mäBIg , a. TeüzahL

Separates Damenzimmer .

Für Metallarbeiter . Von
Ostrowski , Lehrbuch für
Dreherei und Werkstatt . Preis
3, — Mark . Müller - Fretmd ,
Gewindeschneiden . Preis 2,50
Mark . Bmbhandlung Cor »
wärts . Liudeustraße S, Lade ». *

Andreasstraße 64

Sämtliche Ge-
müsepflanzen ,
Kohlrabi ,
Drctenbrnnn .

in starker Ware z. Auspflanzen m die Gärte ». Georg Weber ,
Gärtnerei , Berlin - Lichtenberg , Möllcndorfstr . 58, am Rödcrplatz ,
Verbindung : 64, 68, 168, 67 » nd iL 20376 *

NurstrFallbknbkslher!

Die vekannintachung des Oberkommandos in den Marlen
betreffend Beschlagnahme und BestandSerhebung und Höchstpreise
von Lumpen und neuen Stoffabsällcu aller Art tritt am
9. Aprst 1918 in Kraft .

Die vollständige amtliche Bekanntmachung erfolgt an den
Anschlagsäulen und in der . Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ' .

Berlin , den 9. Aprst 1918 . ( 149. L Mit 18. )
Ter Polizeiprüstdent .

Mer MMMer - MM .
Verwaltungsstelle Berlin , 34 . Linieustraftc « 3 —83 .

Geschäftszeit von 9— 1 Uhr nnd von 4 —7 Ubr .
» Telephon : Amt Norden 135, 1239 , 1987 , 9714 .

Donnerstag , den II . April , abends 8 Ubr- , in Heinrichs
Festsälen , Große Franlsurtcr Ettaße 30 :

Branchenversamnllung
aller in den Klempnereien deschästigten Kollegen

und Kolleginnen .

Tagesordnung :
1. Bortrag des Kollegen Viilcke . 2. Bericht über den

Antrag auf Teuerungszulage der Bauklempner . 3. Verbands »
und Branchenangelegenhesten .

BCT " Es ist Pflicht eht - S jeden Kollegen , speziell der Bau -
klempner , in dieser Versammtung zu erscheinen .

Donnerstag , II . April . Mbendö 8 Uhr . im Gewcrrfchafts -
Haufe , Engetufrr 15 ( Saat I ) :

Versammlung - WZ
der Mechaniker , Uhrmacher , Optiker sowie aller
in de » mechanische » Betrieben beschäftigten

Kolleginnen und Kollegen .
Tagesordnung :

L Verbands - « nd Branchen angelegcnheiten . 2. Bericht und
Neuwahl der Branchenkommisfio ».

Kolleginnen und Kollegen ! Bei der außerordentlichen
Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht aller , in dieser
Versammlung zu erscheine ».

BV * Mitgliedsbuch legitimiert " Mch

WM * Die Versammlung wttd pünktlich eröffnet !

110/7 Die OrtSTerwaltnns ,

prttiJttiinialtnnjtn in GrOnlin
am MMmoch , de « 10 . April , ade « ds 8 Uhr .

Slnialdemohr . Antiv fiir Snlm l .

Mitgliedcrpersammlnng
»ei Glane , Kommandantenstr . 88.
Reserent : Genosse Taeterow .

Der Borstand .

Soualdemsdr . Dtnm flr Kerlm ll .
Mitgliederversammlungen :

I . » nd IL Abt . Weste » bei Skickert , Steinmetz -
straße 36a .

HL , IV . und V. «dt . Friedrtchstadt » nd Süd -
weste » im Jugendheim , Lindenstr . 8,
IL Hos III .

VI . Abt . Südwesten bei Schuster . Ehamsts - pl - tz 4.
VIL und VIIL Abt . Süden bei Reim , Urbanftr . 2S.

Der Borstand .

Sozialdmakr . Aeretu fir SerlkNI .
Mitgliederversammlung

im GewerkschaftSbanS . Engeluserlö . Referent :
Genosse Ernst Heilmann .

Der Borst « » » .

Sszialdtmokr . Perein fir DerknIV .
Mitgliederversammlungen :

Petersburger Viertel : bei Kühn « , Schrei »
«erstraße 58.

Landsberger Vierte ! : im Slyfinm , Lands -
berger Allee 40.

Frankfurter Viertel : Kleines Pewert »
fchaftshauS , Elisabethstt . 11.

Stralauer Viertel : bei sitenitz , Einlon - Dach »
Sttatze 24, Ecke Nevaler Straße .

Eöpenicker und Görlitzer Btertel » »ei
Fröhlich , AiuSlauer Str . L Vortrag des

Genosscn K i r s ch u i ck über . Kesuudheits -
wesen und Ernährungsfragen während der

Zkriegszett . * 2. Diskutsson . 3. Parteiangelegen .
heften . Der Vorstand .

SoMldemokr. Dmin fir Kerlin V.

Mitgliederversammlungen :
Abt. kh bei Schwanherz , Naugarder Str . 8.
Abt . 1 u. 1a bei Rösner , Jmmanuelkirchstr . 25.
Abt . 2 u. 3: Siemunds Festsäle . Linienstr . L.
Abt . 4, 5 u. 6 bei Pickert . Linienstr . 198.
Abt . 7 bei Walter , Schissbauerdamm 22.

Der Vorstand .

Sozialdtmohr. Aereill för Kerlia VI .

Mitgliederversammlungen :

1. ». 2. Abt . bei P . Dobrohlaw , Swwemünder
Sttatze 11.

8. ». 4. Abt . bei Burg . Prenzlauer Allee 18».
6. Abt . bei Goldschmidt . Stolpische Str . 88.
5. u. 7. Abt . bei Korn , GIcimstr . 10, Ecke Falkplatz .
8. Abt . bei Hossmann . Swinemünder Stt . 41.
9. Abt . bei Obiglo , Sttalsundcr Stt . 11.
10. Abt . be! CaruS , Voltastr . 37.
11. Abt . bei Paul , Gartenstt . 10L
16. , 17. und 20. Abt . bei Sachse , Andow »

Sttatze 26.
18. n. 19 Abt . im » Schwedenzelt * , Schwede « .

sttatze 19.
21. u. 22. ?lbt . bei LewandowSki , Seestr . 104.
12. , 13. , 14. und 15. Abt . : Versammlung am

Donnerstag , den 11. April , im Saale der
Baüenhofcr Brauerei , Turmstr . 26. Vor -
trag deS Genossen SB. Siering über :
. Das Hiissdienstgesetz und seine Anwendung ' .

Der Vorstand .

Zomidkmokrat . Verein fiir Teltow -

Keeshlllv -Storiilüv-Ehurlottenbllrg.
Mitgliederversammlungen :

- Ht - Hillenielie - ralhenhers bei Fritz
Bahr , Cöpcnickcr Stt . 45. Gesinnungs¬
genossen , besonders . Vorwärt s ' - Leser als
Gäste willkommen .

Brlta - Bnelcew bei Bahr , Britz , Werber
Ettaße 37 : Zahlabend .

Oharlotteobnrff , VolkShanS , Rosine ».
sttatze 4. Vorttag deS Genossen Dom -
nick über : . Arbesterdichtnng während der
Kriegszeit ' .

Ikrledenan . Kaller • Wilhelm < Garten .
Rh ein ilr . 65. Vortrag des Gen . Etadtv .
Groger : » Die zukünsöge Gestalfimg
Grotz - BerlinS ' .

Haplendort bei Hoch , rhansseestrafte 44.
Tagesordnung : Besprechung über baS Er -
»ebntS der Gemeindewahle » .

Zkenhailn
tat folgenden Lokale «:

1 . —8. Bezirk bei Schulz , Reuter fir . <k, Ecke
Lenaustratze .

8. - 4 . Bezirk bei Brauer , Teikstrafte , Ecke
Weferitraße .

5. vczttk bei Schittler . Weichfeistratz « 5, Ecke
Douaustratze .

6. Bezirk bei Noack , Weserstr . 41, Eck« Fnldastr .
7. Bezirk bei Jden , voddtnstr . 58, Ecke Jsarstt .
8. Bezirk bei Kleinert , Stuttgarter stt . 7.
9. Bezirk bei Nttzsche , Verth elsdorferstr . 8, Ecke

Neue Donaustratze
10 . —12. Bezirk im Dnrnerhet « , VSHmifche

Sttatze 13.
18 . —17. Bezirk bei Uotel , Hernmnnstr . 178,

Ecke Thomasstratze .
18 . —20. Bezirk bei Richnaw , Vrintz - chandjerh -

Sttatze 69.
21 . - 23 . Bezirk bei ch entschal . Herrfnrihstr . 87.
24. Bezirk bei Bär , Wissmannstratze , Ecke Karls -

gartenstraße .
Tagesordnung k allen Lokalen : vortrog

und Vereinsangelegenheiten .
UehVnehers bei Obst , Martin - Lnkher -

ftratzc 69. Vorttag des Gen . Küter über :
. Rückblick aus der Stadtverordneten - ver -
fammlung ' .

Gteixllt « . Rest . Element . Düppelstratze 7.
Vorttag des Gen . Kloth - Neukölln über :
. Theorie und Kampsesweise der Nnab -
hängigen ' .

Dernnelhot bei Schade , Berliner Straße
Ecke Friedrlch - WUHettn- sttatze : Vortrag .

Treptow • Banrnsehnlenwec . Bei -
ttagslasfierung bei Ebrrt w Keeptow ,
Gratzstr . 1, und bei Wilh . Erbe stt Banm -
schulenweg . Baumschulenstt . 14.

Nächste Mitgliederversammlung Diens¬
tag . den 23. April , bei Ebert .

Wllmersckort bei Schäfer , vrnndenbnr -

Sifche
Sttatze 69. Vorttag de » Schriftstellers

tob . Breuer .

ZomldtmokrMcher Veret «
för Niederbarvim .

Prlodrlchsfelde bei chermann , «aprivi -
alle « 42.

Hanlsdorl . Mstgli - derverfammlnng bei
Hampel , Hönower Stt . 5: Jahresbericht :
Neuwahl der Bezirksleitung usw . : Ver -
IchicdeneS . . BorwärtS ' - Leser find fremid -
lichft eingeladen .

Uchtenber « ; im Lokale von Nenltng ,
Krossener Sttatze 5/6 , Ecke Seumeftratze :
Generalversammlung . TageSordmmg : Vor -
trag deS ZkreiSvorfitzenden Genossen Paul
Müller : . Organisationssragen ' : Neuwahl
der Bezirksleitung : Verschiedenes .

Oberschöneweldc bei Ladcwig . Lau -
fenerslr . 5.

I ' etershagen - rredersdorl . Sejirtä -
abend bei Heuer in Petershagen . Tages -
ordnung : Zlbrechnungen . Gemeuidevertteler -
Stichwahl in Fredersdorf und - Neuwahl in
Petershage ». Die Berpflegungszustände .
Parteisreund « willkommen .

Beinlehenderl . Qst bei Tölchner , Re -
stdenzsttatze 50.

Beinlckenilorl - West , Mttglledcr - Ver
fammlung bei Schiller , Antonienstr .

"

Die . VorwärtZ ' - Leser sind eingeladen .
Welvensee bei Ttaerke , Charlottenburger

Straße 3.

Priedrichstr . 165
Boke Behrens trolle .

Ciaire Waldoff

Willi Prager
„ Trilby "

nnd das große

April - Programm .

Kaffee

Luitpold
Botzstruße 13 .

K a b a p e 1 1 .

Frank Bergmann ;

Pepl Pfeiffer
Bartin L - öwe

nnd das grolle

April - Programm .

10.

In allen Bersammlungeu Aufnahme neuer Mitglieder nnd

Entgegennahme der Beiträge . Alle ans dem Boden der Mehr -
heil stehenden Anhänger find eingeladen . myi

Ifihentwusin snsgezeichneter
Qnalitfit liefert

für Wiederverkäufer

Ungge ,

Zionskircb - SlraOe 2.
Der Kleinverkauf von
1 Pfund an findet im

selben Hause statt .
■ ■ ■ ■ ■ « a ■ pif

Havcu Sie

W » MezchMdeg ?
empfehle nach Maß

passend gearbeitet . Stlltteinlegen
sowie Brnclibandascn
aller Art . Leibbinden , Stütz -
korsettS usw. , Artikel zur Ge -
sundhcitS - u. Krankenpflege . '

? o! lmallll,LundaM ,
Berlin st».

Bothrinxer Ltr . 60,
Lieferant kür Krankenkassen

Waran das Weih am Slannel
leidet ndJann am Weihe.
Inhalt : Reif zur Liebe
u. Ehe . Herrenrechl . —Eilcr -
sucht — Untreue — Mannes - jfr iiff _ _ _ _ _ Ikiaft . — Stinbcregcu . — I
Singe , die man nicht sagt - c.
Pastor Schmidt schreibt in :
. Eorrefpondcnt ' : Eins der
ernstesten Bücher , die ich ge-
leicn . Di - Bilder , die der

Verfasser entwirsl . greiieu
an verz und Gewissen . —

Preis Mk. 1,80 .

Mädchen ,
die matt nicht

heiraten soll .
Zeitgemäße Aufklärung , u.
Karimnge » m. 171156 . Das
wichfigstc Buch für Männer .
Preis 1, 20 M. Beide Bücher
zus. geg . Voreinsend . Porto -
srci , Slachnahmc 25 Pp mehr .
Orania - Verl . oraiilenbui - ng?

Kranzspenden
iumte sämtliche

Blumcuarranstcmeuts
liefert schnell und billig

Panl Gross , Lindenstr . 69,
Snh . : Herrn . Apel . Tel WpL 7203 .
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Der Laubentolonist .
Was im April z « tun ift

Die einen wurden Gartenbauer aus Liebe zur Sache , die an -
deren getrieben durch den Zwang der Gegenwart . Während jene ,
stets von Lust und Mut beseelt , sich sobald nicht aus dem Gleich -
gewicht bringen lassen , sondern tapfer immer wieder von neuem an -
sangen , wenn ihnen ein Mißgeschick auch einmal einen Streich spielt ,
verlieren diese so leicht allen ' Mut , alle Freudigkeit , sobald es ein -
mal schies geht . Und doch , auch an den Fehlern , an den Miß -
erfolgen soll und kann man lernen : nämlich , wie man es das
andere Mal nicht machen soll . Viele werden es sein , d. e jetzt zum
ersten Male ein Stück Land bearbeiten wollen , die zum ersten Male mit
dem Spaten , der Hacke hantieren , die das erste Samenkorn , die erste
junge Pflanze Mutter Erde anvertrauen . Die Lust , der Wille zur
Tat ist wiederum oft da , doch am Können fehlt es . Gute ,
praktische Ratschläge find darum dem Anfänger allezeit von Nutzen .

Ob das Gärtchen , dos Stückchen Land groß oder klein sei , tut
hier nichts zur Sache . Angenehm ist es , sofern es eingezäunt ist ,
in irgendeiner Form . Noch gemütlicher ist es , sobald auch eine
kleine Laube vorhanden ist . Ja . diese ist oft die Hauptsache , hat
sie dock dem Ganzen erst den Namen gegeben : „ Laubenkolonie " .
Heut ist vorerst der vorhandene Erdboden die Hauptsache . Dieser
ist eS doch , der all die guten eßbaren Dinge hervorbringt . Aber
er bringt nichts hervor , bevor man nicht ein gehöriges Stück Arbeit
leistet , und bevor man ihm nicht Nahrung gibt in irgendeiner
Form . Früher war da kein Mangel . Umsonst konnte man bisweilen
den besten Dung haben , heute ist er kaum für Geld und gute Worte
zu erhalten . Auch hier mutz „Ersatz " helfen . Noch gehen alltäglich
ungezählte Fuhren Stratzenkehricht auS Berlin und anderen großen
Städten . Das ist ein guter , sehr brauchbarer Dungersatz . und ein
dilliger zudem . Ja , er kann sogar umsonst geliefert werden . Man
sorge dafür , daß man reichlich von diesem Stoff erhält . Der Garten
sagt seinen Dank dafür in Form guter Erträge . Auch das , was die
übrig gebliebenen Gäule aus der Straße verlieren , ist sehr wertvoll .
Die eiftige Jugend mir Eimer , Müllschippe und Besen bewaffnet ,
zeugt davon . Die Straßen sind auch in dieser Hinsicht selten so rein
davon gewesen als heute . Notwendig ist weiterhin ein gutes Be -
arbeiten des Erdbodens . Er will tief gegraben werden und zugleich
gesäubert dabei . Alle Steine , Scherben , Wurzeln , Quecken und fonstige
dauernde Unkräuter müssen peinlichst ausgelesen werden . Elftere
werden zur Ausbesserung der Wege verwendet , letzteres , überhaupt
alles VerweSbare wandert auf den Kompost . Mit dem Graben
wird das Land gleichzeitig geebnet . Berg und Tal , auch im kleinsten
Maßstabe , müssen verschwinden , schon des GießwasserS wegen . Bei
abfallendem Gelände lege man später die Beete quer zum Fall , die
Beete selbst können dann ziemlich oben liegen , so daß Regen - und
Gietzwasser nicht einseitig abfließen können . Bei einer größeren
Fläche lassen sich auch durch zwischengelegte Böschungen , ebene
Flächen schaffen . Wie eS gemacht wird , muß eben der jeweilige
Zustand entscheiden .

Ist das Land gedüngt , gegraben , in Beete eingeteilt , dann
kommt das Säen und Pflanzen . Und damit die Hauptfrage : w a §
säe ich und was pflanze ich. Feste Regeln find hier nicht möglich
auszustellen . Eigene Wünsche dagegen meistens maßgebend . Heute
wird es wohl vor allen Dingen därauf ankommen , möglichst bald
und möglichst viel Gemüse zu haben . Ja . da müssen sogar manch -
mal Sonderwünsche schweigen . Der April erlaubt uns noch , alles
das auszusäen , was irgendwie schon in Frage käme . Das
find besonders : Spinat . Karotten oder Mohrrüben , Zwiebeln ,
etwas Petersilie , Dill und Bohnenkraut , auch Pastinaken
und Schwarzwurzeln . Mit Ausnahme von Spinat kann
alles in ungedüngte Erde gesät werden . Dasselbe gilt
von Erbsen , die jetzt auch schon ausgesät werden können . Vorteil -
hast ist bei allen die Reihensaat anzuwenden . Auf 1,20 Meter
breiten Beeten werden mit einer kleinen Harke flache Rillen ge -
zogen und in diese der Same dünn ausgestreut . Mit dem Harken -
rücken werden die Rillen darauf wieder geschlossen , fest angeklopft
und dann das ganze Beet noch einmal leicht geebnet . Ich mache
hier ganz besonders darauf aufmerksam , daß keine Samenkörner
verstreut werden dürfen , auch keine auf dem Beet obenauf zu liegen
kommen . Spatzen und andere Vögel haben sie bald ent -
deckt und mit tödlicher Sicherheit auch jedes Körnchen , da ? der
Erde anvertraut ist. Auch das feste Anklopfen der Erde
hat seinen bestimmten Zweck . Einmal hält eS die Feuchtig »
keit des BodenS länger und begünstigt daS Keimen des Samens .
zum anderen verhindert es das „ Baden " der Spatzen , die es fönst
in molliger , trockener Erde mit dem größten , andauerndsten Fleiß
ausüben . Man beobachte nur . Wer Spinat gern mag . auch im
Frühsommer , säe jetzt auch Gartenmelde aus . Es gibt rote , grüne
und gelbe davon ; alle Sorten sind gut . Diese Gartenmelde kömmt

dann zum Verbrauch , wenn bei Eintritt stärkerer Wärme der Spinat
nicht mehr gedeiht , sondern bald in Blüte übergeht . Blätter und

junge Triebe der Melde werden so zubereitet wie Spinat und schmecken
fast noch feiner als dieser . Die Melde darf bei der Aussaat nur

ganz slachmit Erde bedeckt werden . Vor zu dickem Bedecken der Samen
büte man sich im allgemeinen . Zur Anpflanzung kommen schon
Salat , Kohlrabi und früher Weiß - , Rot - und Welschkohl , auch
Blumenkohl . Alle diese Gemüse verlangen aber einen nahrhaften ,
gedüngten Erdboden . Wenn dieser nicht zur Verfügung steht , muß
man besser darauf verzichten , denn guten Erfolg wird er nicht haben .
Mit Salat und Kohlrabi läßt sich wohl auch in ärmerem Boden ein
Versuch wagen , schließlich auch noch mit Welschkohl . Wenn möglich ,
pflanze man nur in frisch gegrabenes Erdreich , sorge , daß
die Wurzeln senkrecht nach unten gehen , drücke den Erd -
boden fest an sie an und gieße dann hinterdrein ausreichend
jede Pflanze einzeln an . Bei trockenem Wetter ist öfters kräftig zu
gießen , bis das Aussehen der Pflanzen zeigt , daß sie an Ort und
Stelle angewurzelt und flott im Wachsen find . Nun wird
es auch an der Zeit sein , das Beet flach durchzuhacken ,
um den Boden frisch zu durchlüften und um das junge Unkraut zu
zerstören . Auch die Saaibeete müssen , sobald die jungen Pflänzchen
sichtbar sind , gehackt werden . Diefo Beete werden nur bei großer
Trockenheit hin und wieder einmal durchdringend gegossen . Wer
Lust Hat , mag sich die Pflanzen von späterem Salat , von spätem
Kohlrabi und Kohl selbst heranziehen . Diese Sachen können jetzt
schon direkt ins freie Land gefetzt werden und sind nur durch
häufigeres Ueberbrausen zu schnellem Keimen anzuregen . Spät -
fröste schaden ihnen nicht . Besonders sollte jeder reichlich und oft -
mals Kopfsalat anpflanzen . Denn wird er auch nicht in Form von
Salat aufgebraucht , so läßt er sich doch , wie Spinat zubereitet , zu
einem bekömmlichen , wohlschmeckenden Gemüse verarbeiten .

Wer Saatgur an Frühkartoffeln hat , möge dieses von Mitte
April an in gedüngten , gut bearbeiteten Boden auslegen . Nur
nicht zu früh , lege lieber 8 Tage später als früher , denn die Ernte
der Kartoffeln richtet sich ganz und gar nickt nach der Zeit des
PflanzenS , sondern einzig und allein nach der Witterung und nach
der Güte des Kulturbodens . Auch ohne allzu frühes Pflanzen der
Kartoffeln kann man sie für eine Frühernte vorbereiten und zwar
durch das Vorkeimen . Dazu lege man die Kartoffeln Stück für
Stück nebeneinander in ein flaches Kistchen und stelle dieses an das
helle Fenster des warmen Zimmers . Bald entwickeln die Kartoffeln
dicke , grünliche Keime , die zahllose Ansätze von Wurzeln zeigen und
nach dem Auspflanzen in verblüffend schneller Folge in Form
kräftiger Triebe über dem Erdboden erscheinen . Späte Kartoffeln
sollten erst von Anfang Mai an gelegt werden , doch können die
hierzu bestimmten Knollen auch kurze Zeit vorgekeimt werden .
Nötig ist es allerdings nicht . Da die jungen Kartoffeltriebe so
leicht einem Spätfrost völlig zum Opfer fallen , möchte ich nochmals
dringend vor zu frühem Pflanzen warnen .

In der Laubenkolonie wird nur selten über soviel Platz z « der -
fügen sein , daß auch mit einer Anpflanzung von allerlei Obstgehölzen
gerechnet werden kann . Meistens wird es bei der Verwendung
einiger Sträucker des anspruchslosen BeerenobsteS bleiben müssen .
Am vorteilhaftesten ist dann die Anpflanzung von Johannis - und
Stachelbeersträuchern . Diese sind nickt nur recht genügsam in jeder
Beziehung , sie geben auch bald und gewöhnlich regelmäßig gute
Ernten . Welchen Wert aber die reifen Früchte beute haben , hat
jede Hausfrau redlich genug erfahren . Diese Sträucher können
jetzt noch angepflanzt werden . So wohlschmeckend auch Himbeeren
find, sie werden seltener angepflanzt werden , da sie höhere
Ansprüche stellen und seltener restlos befriedige «. Reichlich
mag man dagegen jetzt noch Erdbeeren auf gut gedüngtem
Boden anpflanzen . Bringen sie auch in diesem Fahre
noch keine Ernten , so können sie doch im Laufe des Sommers zu
starken Büschen heranwachsen . Einige Stauden Rhabarber sollten
eigentlich auch in jedem Lanbengänchen daheim sein . Von Steiw
obst kommt die Schattenmorelle fast überall in einem oder mehreren
Bäumchen zur Anpflanzung und das mit Recht .

Aber auch einige Blumen muffen da sein : ein Fliederbusch , ein
Goldregen oder ein wohlriechender JaSmin in den Ecken , eine
Schlingrose oder Gaisblatt um den Eingang als Bogen geformt
und einige Buschrosen und Sommerblumen , wie Astern , Levkojen
und andere auf ein kleines Beet vor der Laube . So hat auch das
Auge etwas nur für sich und da ? Gemüt auch . Kdr .

Ms See Geschichte der Rechtshänölgkett .
Da das außerordentliche Ueberwiegen der Rechtshändigkeit zu

den charakteristischsten Eigentümlichkeiten aller jetzt lebenden Kultur -
Völker gehört , liegt die Frage nach dem Ursprung und den Gründen
dieser Entwicklung nahe . Denn eS ist , wie Prof . Goldstein in der
„ Umschau " ausführt , kein Grund zu der Annahme vorhanden , daß

die Mehrzahl der Menschheit immer rechtshändig gewesen sei . Be -

obacktungen an Zeichnungen von Pferden und Nenntieren , die auS
der Urzeit der Menschheit stammen , sowie Formen von Werkzeugen
auS der Steinzeit lassen vielmehr die Annahme zu , daß die linke

Hand von den prähistorischen Völkern in viel größerem Maße be -

nutzt wurde als von dem gegenwärtigen . Darum brauchen die

Völker damals keineswegs eine verhältnismäßig größere Zahl von

Linkshändern aufgewiesen haben , sondern sie waren , häufiger beid -

händig , das heißt , sie konnten die linkeHand genau so gebrauchen , wiebie

rechte . Allerdings waren ihre beiden Hände zusammen an Geschicklich «
keil nicht mit der rechten Hand des Kulturmenschen zu vergleichen .
Aehnliche Verhältnisse , wie man sie aus besagten Gründen für die

prähistorischen Menschen annimmt , lassen sich auch bei den jetzt noch
lebenden Naturvölkern beobachten . Die Rechtshändigkeit kann atS
ein Kulturzeichen gewertet werden , da sie . tvie Abschnitte des Alten

Testaments und der Homerischen Jlias beweisen , bei den Kultur -
Völkern der Vcrgangenheir das Gewöhnliche war . Nach den For -
schungen von Grimm herrschten diese Verhältnisse bereits zur Zeit der

Spra ' chentstchung . Es ist auffallend , daß in verschiedenen Sprachen
die Zahl 6 denselben Stamm enthält , wie das Wort links . Dies

spricht dafür , daß an der linken Hand gezählt wurde und hieraus ist
wieder auf eine erheblichere Tätigkeit der rechten Hand zu schließen .
Nach allen Forschungen erscheint es am wahrscheinlichsten , daß — im

Gegensatz zu den Naturvölkern — bei den Kulturvölkern bis in die

älteste Zeit das Verhältnis zwischen Rechts - und LinkLhändigkeit
dem heutigen gleichkam , nach dem von allen Menschen nur 4 . —4V; ;
Prozent Linkshänder find , und zwar Frauen Ve mal so häufig als
Männer . Auch heute fällt auf , daß es unter den Kindern viel mehr
Linkshänder gibt als unter den Erwachsenen , und viele erwachsene
Rechtshänder sind in ihrer Kugend Linkshänder gewesen . Die

Sonderstellung der rechten Seite betrifft übrigens nicht nur die

Hand , sondern auch den Fuß und das Gesicht . Dies läßt stch selbst
bei scheinbaren Rechtshändern gelegentlich des Fußballspiels und

ähnlicher Tätigkeiten gut erkennen .

SchlaMnMer km Tkeerekch .
Such die größten Schlafkünstler unter den Tieren verspüren

jetzt allmählich den Frühling und erwachen aus ihrem an Schein -
tod grenzenden Winterfchlas . Zu den merkwürdigsten Geschöpfen
dieser Art gehört eine Familie der Mäuse , die auch den besonderen
Namen der Schlafmäuse führt . Es ist nicht leicht , ihre Lebens -

gewohnheiten zu ergründen , da sie nicht nur den Winter , sondern
auch den ganzen Tag verschlafen , schwer zu fangen und noäi
schwerer in der Gefangenschaft zu erhalten sind . In Deutschland
ist von den Mitgliedern dieser Familie die Haselmaus cun
weitesten verbreitet und daher auch am besten bekannt , auch
in der Gefangenschaft am dauerhaftesten . Während sie sich
leicht blS zu einem gewissen Grade zähmen läßt , sind
ihre Verwandten höchst ungebärdige und schwierige Ge -
sellen . ES ist fast unglaublich , welche Lebendigkeit und Angriffslust
diese kleinen Nager für die Zeit , die sie von ihrem Schlaf absparen .
aufzubringen vermögen . Sie machen sich gar nichts daraus , einen
etwas zu ' laug schlafenden Nestgenossen zu überfallen und unverzüg -
lich aufzufressen .

Auch große zoologische Gärten müssen daher ihren Bestand an
Schlasnmufen immer wieder auffrischen , wie es jetzt dem Berliner
Zoologischen Garten durch die Aufmerksamkeit von Offizieren von
der Front gelungen ist , so daß er über Vertreter aller drei großen
Gattungen der Schlafmäuse verfügt , zu denen außer den Hasel -
mäusen noch die Gattenschläfer und der berühmte Siebenschläfer
gehören .

Die Haselmäuse nehmen eS übrigen ? mit dem Siebenschläfer
an Schlafkunst auf , denn auch ihr Winterschlaf dauett selten weniger
als sieben Monate . Der größte Nichtsnutz ist der Gartenschläfer, .
der namentlich in Obstgärten äußerst verhaßt ist , weil er immer
gerade die feinsten Früchte auswählt , unzählige vertilgt und nock
mehr anknabbert , dabei äußerst schwer fernzuhalten und einzufangcn
ist . Nickt einmal das Fell und das Fleisch sind verwertbar , während
der Siebenschläfer schon bei den alten Römern als großer Lecker -
bissen galt und dafür besonders gemästet wurde und auch heule
noch in Bayern und einigen Alpenländern zn diesem Zweck ge -
fangen wird .

_

Notizen .
— In der Volksbühne findet am Sonnaidend , den 18. .

die klrrmffiihvnng von Ludwig Fuldas neuem Trmrmfchwank
„ Die Richtige " statt .

— Im Lessr ng - Museum spricht Mittwoch Hermann
Kienzl über Miete K re m n i tz , die deutsche Dichterin
Rrmränicns . Aus ihren Werken rezitiert Hilde Costc . — Don¬
nerstag spricht Direktor Georg Altman über „ Theater -
leitung als Beruf " .

3 Pioniere .
Roman auS dem Norden von Ernst Didring .

Nun erst spürte er , wie grenzenlos müde er war . Affe

Knochen taten ihm weh . Er dachte an den Lump von Wolf
im Gebirge , schielte nach dem eisernen Ofen , ob es auch
wohl zu warm werden würde , und lockerte den Gürtel etwas .
Dann zog er die Zipfelmütze über die Ohren , kehrte die

Nase gegen die Wand und schlief ein , indem er mit einer

letzten Anstrengung seines Gedächtnisses die Hand in die

Brusttasche steckte und den Lederbeutel mit den fünfzig Kronen

umfaßte .
Er erwachte davon , daß jemand ihm einen Tritt in den

Rücken gab . Er drehte sich um und setzte sich so heftig aus ,
daß er sich den Kopf an der Pritsche stieß . Er war sofort
ganz wach , kroch zwischen den Kissen hervor und richtete
sich auf .

Eine Oellampe ohne Kuppel brannte in der Hütte . Eine

halbnackte Frau hantierte am Ofen . Die Männer wälzten
sich von den Pritschen und schleuderten die Stiefel gegen die

Pntschenpfosten . Ein Teil der Männer saß bereits fertig an¬

gekleidet aus den Pritschen , die Kaffeekrüge neben sich : sie
schnitten mit den Taschenmessern dicke Scheiben von dem Brot ,
die sie mit Margarine bestrichen , so daß Sarri das Wasser
im Munde zusammenlief .

Viele Augen starrten ihn störrisch und fragend an . Er
fühlte sich völlig hilflos und wendete sich verlegen zu der
Frau am Ofen , «sie füllte gerade den getvaltigen Kaffeetopf
mit Wasser aus dem Eimer .

„ Pouris, " sagte Sarri und lächelte .
Sie kehrte sich zn ihm und lachte laut .

„ . loWccuuajLw , kopojka, " rief sie und klopfte ihm mit einer
glühend heißen Hand die . Backe .

Eine Lachsalve donnerte durch die Hütte .
. . Nein , hört nur die Bärin ! Die ist auch im Lappi -

fchen bewandert, " brüllte einer . „ Wo hast du das gelernt
„ Ich kann nicht behaupten , daß das Lappisch war, " ant -

wortete die Frau auf norwegisch .
„ Zum Kuckuck, was war es denn ? " fragte eine Stimme .
„ Ich Habs usir mir j -0 ausgedacht . Na , du kleiner

Windhund , du willst wohl deinen Kaffee haben ? " sagte sie zu

Sarri und goß ihm aus einem Topf einen großen Napf
voll ein . Sie schnitt eine Scheibe Brot ab , verzierte sie mit
einem Riesenklccks Margarine , warf einige Zuckerftücke auf
den Teller und reichte ihm alles mit einem freundlichen
Nicken .

„ Die neueste Eroberung ! * brüllte einer hinten an der Tür .

„ Es läppert sich zusammen, " schrie ein anderer .
Von neuem erdröhnten Lachsalven .
Sarri kapierte nichts , er merkte nur , daß der Kaffee

herrlich schmeckte .
Die Männer gingen truppweffe fort , einige von ihnen

versuchten ein paar plumpe Liebkosungen bei der Schwarzen
Bärin .

Ein Mann kam in die Hütte und ging direkt auf
Sarri zu .

Der Lappe erkannte den Stiefelwcrfer von der Nacht
wieder , griff sofort in die Brusttasche nach dem Brief und

hielt ihn hin .
„ Landström ? " fragte er .
Der andere schüttelte den Kopf . Er erklärte auf Finnisch ,

er selber heiße Jonsson und sei der Bas der Arbeiter , die in
der Hütte wohnten , Ingenieur Landström aber wohne allein
in einer andern entfernten Hütte .

Es blieb Sarri nichts andere « übrig , ak ? mitzupatschen ,
nachdem er mit dein Kaffeetrinken fertig war . Auf einem in
den Schnee getretenen Pfade gelangten sie an die Hütte des

Ingenieurs , die vollkonimen in den Schnee eingebettet war .

Jonsson klopfte an .

„Herein ! " brummte eine barsche Stimme , die Sarri

geradezu in die Knickehlen fuhr .
Sie traten ein .

Ein Mann saß an einem Ding , daS einen Zeichentisch
vorstellen sollte . Auf dem Tisch surrte eine Lampe , und gelbe
Reflexe von Zirkeln und Meßstäben glänzten zwischen Papier
und Linealen auf . Eine halb ausgetrunkene Kognakflasche
und ein Glas mitten zwischen all�diesen Dingen sahen be -

sonders verheißungsvoll aus , fand Sarri .

„ Zum Teufel , macht die Tür zu ! Denkt ihr , man

krepiert hier drin vor Hitze ? " brüllte der Mann , als Sarri

zögerte , die Tür hinter sich zu schließen . „ Was bringt Ihr
denn da für einen Lappenkerl an , Jonsson ? " fuhr der
Mann fort .

„ Er hat einen Brief für den Herrn Ingenieur, " ant
wortete Jonsson bescheiden .

Landström gab Sarri einen Mnk , und der stand im Nu
mtt dem Brief vor ihm .

Der Ingenieur legte den Meßstab hin , nahm den Brief .
drehte ihn ein paarmal hin und her und sah Sarri da -
bei an .

Landström öffnete den Brief und las ihn . Sein Gesicht
verfinsterte sich immer mehr . Als er zu Ende war , schleuderte
er ihn mit einem Fluch von sich, goß sich ein halbes GlaL

Kognak ein und stürzte es hinunter .
„ Hjort hat diesen Brief geschickt , aber geschrieben hat

ihn der Oberteufel, " sagte er zu Jonsson . „ Wißt Ihr , ives
er schreibt , Jonsson ? " Er bückte sich und riß den Brief
an sich.

„ Ich erwarte, ' laS er , „ daß die Strecke bis zum Tarne -

see bald fertig ist ! Er erwartet ! " Er lachte bitter auf , strich
den Brief schön glatt und las weiter .

„ Es hat lange genug gedauert , und nach meinen Be¬
rechnungen hätte die Strecke schon im Herbst fertiggestellt sein
müssen . Die Durchstiche sind unbedeutend und — "

Landström fuhr wie von einem bösen Geist besessen auf .
„ Unbedeutend, " schrie er . „ Und daS will dieser Idiot

beurteilen , wenn er in Gellivare in seinem warmen Bett liegt
und uns die Suppe einbrockt . "

Er setzte sich und las weiter .

„ Die Ausgaben scheinen mir die Kostenberechnung m zu
überschreiten . Sie wissen , wie hoch die Kostenanschläge sind ,
Herr Ingenieur . Sie dürfen unter keiner Bedingung über¬

schritten werden . "

Landström lachte auS vollem Halse . „ Idiot ! " sagte er .

Jonsson nickte zustimmend und blickte gierig auf die Kognak -
flasche .

Der Ingenieur merkte es nicht . Er blätterte in seinen
Papieren .

„Ist Hanssons Schicht tvieder vollständig ? " fragte er .

„ Ich glaube doch, " murmelte Jonsson .
„ Erinnern Sie die Leute dran , daß sie jetzt in der Kälte

mit dem Dynamit vorsichtig umgehen sollen . Wir haben
keine Leute mehr zu verlieren . Und dann ist die Hand -
winde unten an der Drahtseilbahn kaputt . Sie ist beim letzten
Schneesturm zum Teufel gegangen , sie muß alio nachgesehen
werden . " ( Forts , solojt . )
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Epilepsie
Bestellen Sie das Bnoh über

Heilung derFallsuchf und Krämpfe
▼on Dr . med . Braun .

Preis 1 M. Nachn . 1,85 IL

= Prospekt umsonst ! = =

Wir beschaffen Urnen jedea
Buch , welches Sie wünschen .

Verlagsanstalt M. Dreyer , Berlin W
Kurfürstendamm 24 .

I Karnleiden-Behandlnng
Berlin W,

| Bülowstr . 12 , pt.
! Tel Ltitzow 9604 ,
j Nollend . 563.
B Prospekt H.

Schnellste Erfolge , auch
bei hartnäckigen Füllen .

Ohne Berufsstörung

Bprechst . 12- 2, 6- 8, Sonnt . 11- 1
Sanitätsrat Dr . Panl Wölfl

Uerloren
Hat arme Krtrgerfrau am Sonntag , den 8. Abril , beim Kassleren
auf dem Wege von Bernauer Straße bis Febrbelllner Straße
eine Brieftasche mit 150 M. und Lebensmittelkarte ». Da das
Geld ersetzt werden mutz , wird der Finder gebeten , dasselbe
gegen Belohnung abzugeben bei Frau Therese Kühne , Fehr -
belliner Straße 26, vorn II .

Speziai - irzt
Dr . med . Hasehö ,

friedlichst . 90 sSä .
Bebandl vonSiibhiliS , Haut .
Harn - , Frauenleiden , spez. :
chron . Fälle . Schmerzlose . kürzeste
Behandlg . ohne Berujsstörung .
Blutuntersuchung . Mätz . Preise .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bis 1 und 5— 8. Sonnt . 11 — 1.

SpezMa ? ! !
Dr. med . WoekenfuB

FrieärIchslp . lt5s0p' ,rÄ,5;
fürSyphilis,Harn - u. Frauenleiden
Blutuntersuchungen . Schnelle ,
sichere , schmerzlose Heilung
ohne BerufsstGrung . Teilzahlung

Spezialarzt
Dr . med . Reinhardt ,
Potsilafflepstr . inv' lilÄ
Syphilis . Harn - , Frauenleiden ,
Blutuntersuchungan . üJiobcnifteä ,
erfolgreichst . Heilversahren . Teilz .
Stehe48Seit . ftarr . Brosch . 0. 60M. .
nach außerhalb verschlossen 1 M.

SsNlleelile
I und Hautausschläge aller

Art verschwinden in wenigen
| Tagen bei Gebrauch von

Dnrbsssn . 41/3
Näheres gratis .

I D » rd » « » n - Vorscsutl .
koDiau - änhalt 6.

Zpezislsrzt
Di », med . Laaba

beh. schnell , gründl . , mögl .
schmerzlos u. ohne Berussstor .
Lsschieohtsilraniiheit . , geheime
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Methoden
Harn - und Blutunlersuohung .

Königstr. U\ ll « MÄp.
Spr . 10 —lu . 5 — 8, Sonnt . 10 — 1

1000 I E 86 - 88 M/
1000 I P 118 —120 M.

Diese zwei Sorten werden
nur sortiert zu gleichen Teilen
abgegeben . 1452 *

Versand gegen Nachnahme
oder Borhereinsendung des Be»
träges .

PVietillw Zigayetten - Ver -
Srffe ' HJ trieb Norden .
Berlin N 54, Brunnens ! . 17, Hot II.

gernr . Nord . 2343

üngeabsile

Erwerbs .
NOglicbbaifen

bietet die nächste Zukunft Eine tief'
greifende Änderung unseres gesamten
Wirtschaftslebens , ein gewaltiger Aul-
»chwung unserer Industrie u. des Han¬
del» steht bevor, und es werden überall

geschulle
Kräfte gesucht

je in. AngshBrlge technischer Berufe
u. Handwerker sollen nicht versäumerp
Ihre Kenntnly� und Fertigkeiten dei
kommenden Zeit anzupassen , um teil¬
zunehmen an den wirtschaftlichen Er¬
folgen, die naturgemäS das Ergebnil
des gewaltigen Ringens sein müssen .
Das beste Mittel , rasch und gründlich ,
ohne Lehrer , durch einlachen Selbst¬
unterricht eine gründliche Ausbildung
in technischen Wissenschaften zu er¬
werben, sind die technischen Selbst -
Jnterrichfswertce „ Syst . Rarnack .
Hacbicld " . 80 s . starke Bro

schüre kostenlos .
Bcmiess & HacWdd , Pctsdoa

Postiaeü 167

Universal - Briessteller 3,50
Mark , Buchhandlung Vorwärts ,
Lindenstraße 8 lLadens .

Leiterhandwazen , grZPe Aus .
Wahl . Landsbergerstr . 13. LK*

Holzräder 56- , 45- , 40- , 85«,
36er Leiterwagen ( eigenes Fa -
brila ! ) , Klappsportwagen , Lie -
Dormagen . Alle Reparaturen
an Korb - und Kindertoagen .
Korbniacher Weidlich , Brunnen »
straße 96. ( Firma achten ! )

12SK *

Kinderwagen , Metallbetten ,
auch für Erwachsene , Riesen -
auswahl . Kaliski , Tauentzien -
straße 7d, Milniersdorfrrstraße
53/54 , Prinzenstr . 45, Chaussee -
straße 76. 116K *

Rbessinier , Ersatzteile und
Zubehör . Köchlin , Alte Jakob -
straße 20/22 . 1L4K »

Waldparzelle », nahe Bahn -
hos Basdors , Quadratrute 10
Mark , Anzahlimg 56 Mark ,
verkauft Hülsen , Steglitz , Vion -
villestraße 11. Telephon Steg -
litz 2894 . _

195K *

Pelzgarnitureu aller Art ,
setzt zu herabgesetzten Preisen !
Reue Herrenanzüge . Ubren -
verkauf , Silbertaschen . Leih -
haus , Warschauerstroße 7. *

Kostüme aus schönen Stoffen ,
schwarz , blau , grau , braun ,
auch helle Farben , 156. 175,
Röcke, Wolle und Seide , 48,
69 Mark , Seidenkostüme 116,
Seidenmäntel , Mantelkleider
125, SeidenjackettZ 55, Seiden -
kleider 85, 105, 125, Wasch -
kleider , wundervolle helle und
dunkle Stoffe 45, 58, 69, Modell -
blusen preiswert , Riesenaus -
Wahl , alle Größen . Fabrik¬
lager Michaelis , Mauerstr . 86,
eine Treppe , neben Konzert -
haus . Auch Sonntag 12 —2
geöffnet . _ _ _ _ _ _218Ä »

PsandleihhanS , Herrn arm -
platz 6. MafsenauSwahl ! Pelz -
fachen ! Skunkskraaen , Skunks -
müssen , Alaskasüchse , Rotfüchse ,
neu ? Herrenpaletots , Herren -
anzöge , Herrenhosen , Teppich -
verkauf , Uhrenverkaus . Pas -
sende Festgeschenke ! IQlfl *

Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Linienstraße 263/4 , Ecke Rosen -
thalerstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Muffen ,
Skunks , Nerz , Alaska , Blau -
füchse und alle anderen Pelz -
arten , Wanduhren , Taschen -
ichreu , Brillanten , Silber -
taschen , neue Herrengarderobe .
Sonntags geöffnet . _

1811t *

Elegante Kostüme , Damen -
mänlel , Damenulfter , Damen -
röcke. Blusen , Herreuanzüg «,
Bu rscheuanjitge , WinterveletoiS ,
Ulster , Pehsechen . Löwenthal ,
Neukölln , Borlinerstr . 41. 12K *

Nähmaschinen ! Swgerbobbtn ,
Adler , Schnellnäher , klein «,
große , wie neu , biMg , Re -
varaturen prompt . Kastory ,
Kottbuserdamm 6, vorn hoch -
parterre . _ b8K *

Rundschisf , neue und ge¬
brauchte , alte nehme in Zah -
lung . Reparatur - Werkstatt .
Kaltski , Tauentzienstr . 7b, Wil -
mersdorserstr . 53/54 , Chaussee -
straße 76, Prinzenstr . 45. 116K *

Teppiche , Bettvorleger , Di -
wandecken , Tischdecken , Tüll -
stores . Potsdamerstraße 169,
Fischer . _

116K *

Dezimalwageu , Tafelwagen ,
Gewichte liesert ab Vorrat
Wagner , Köpenickerstraße 71. *

Teppich , Diwandecke , Gar -
dinen , Stores , Portieren , Tisch -
decke kauft Weininger , Ro -
niintenerstraße 44. _ _ _85/16 *

Kostüme , prima Wollftofs ,
Seidenmäntel , Seidenröcke ,
Glockenröcke 23, — , Blusen 14, — ,
Seihenblusen 25, — . Echte
Skunkskragen 133, — , farbige
Füchse , Alaskasüchse 65, — ver¬
kauft Radecki , Lessingstr . 28,
eine Treppe ( Bellevue ) . 39/17 *

Aepsel , Zwergobst , Kirschen ,
hochstämmig , Schattenmorellen ,
Johannisbeeren , Rhabarber -
standen . Ouasthofs , Dahlem ,
Untern Eichen 83. _ TS *

Letterhandwagen - Auswahl ,
Holzräder . Kowalski , Schmid -
straße43 . _ _ 20466 *

Seidenmäntel , imprägniert ,
Kostüme , hochmodern , Röcke,
schicke Blusen 26, — . Martin -
Luther - Straße 44, III . Tau¬
singer . _

41/13

Möbel in großer Auswahl ,
komplette Wohnungs - Einrich -
hingen , sowie einzelne Möbel -
stücke zu billigen Preisen ,
eventuell ZaHlungSerleichte -
rungen . Rath , Elsasierstraße 44,
am Oranienburger Tor . sl38K *

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Landwehr , Müllerstraße 7,
eine Treppe . Blaue Schilder
beachten . Sonntags 12 —2 ge-
öffnet . _ _ 66K *

Schlafzimmer , neu , mit Bett¬
umbau , dreiteiligem Ankleide -
schrank verkaust billigst Siebekh ,
Gneisenaustraße 33. 167K *

UmbauplüschsofaS , Chaise -
longues , englische Bettstellen ,
Vatentmatratzen , Drellauslagen .
Tapezierer Walter , Stargarder >
straße 18. 258K *

Chaiselongue , Gobelinbezug ,
neu , preiswert . Richardi ,
Warschauerstraße 80. 136K *

Zwei Diwane , Kwderlauf -
stuhl , eine Staffelei und ein
Paneelbrett sowie ein Gobelin -
Umbausofa billigst zu per -
kaufen . Thiele , Graefestraße

Reizende ! moderne Küchen
450, —, auch lasierte Nuß -
baum- Kleiderschränke , Vertiko ,
Umbauten , Moquettsosa , Tru -
meau , Ankleideschränke Wasch -
toileten billigst . Möbelhaus
Osten , nur 80, Andreasstr . 30.

198K *

Federbetten , Oberbetten ,
Kinderbetten , Kopfkissen , Piano ,
Spiegel , Schrank . Tisch ver -
kauft 2 —7 Else Lindner , Alte
Jakobstraße 84, I. 2613b

Holzelmer und Wasiersässer
in größeren Posten gibt ab
Bötichermeister Wegener , Rönt -
genial , Bahnhofstr . 16. 7K *

Mäbtii

Möbel�ohn , Im Osten .
Große Franksurterstraße 58, im
Norden Badsttaße 47/43 , lie -
fert auf Kredit an jedermann
bei kleinster An - und Abzahlung
ganze Wohmmaseinrichwngen
imh einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen in

Bilder , Teilzahlung . Richardi, '
Warschauerstraße 86. 1S8K *

Kellerarbeiter
branchekundig , nüchtern und
intelligent , für Hos- und Keller -
arbeiten verlangt . Bewerber
muu BSitcherarbetten verstehen .

ISocdel A Vetter ,
Essenzen - und Marmeladesabrik ,

ZllexondeoFe . SS . sl24L

. „ /er AuSführnng . Besichtt
gung meiner Möbel ohne jeden
Kaufzwana gern gestattet .
Größte Rücksicht bei Kranlheit
imd Ärheitslosigkeit . Kriegs -
heschädigte erhalten Rabatt .
Annonce mitbringen . Wert
5 Mark . Lieferung frei Haus .
Sonntags 12 —2 geöffnet .

16611 *

HauShaltSanslösnng . Schwer¬
eichenes Eßzimmer 1566 . — ,
weißes Zimmer 850, — , zwei
Stand prima Daunenbetten
mit Bezügen , Teppiche , Gar -
dinen , Geschirr usw . Billigst !
Untergestellt im Laden Fürther -
straße 3. Besichtigung nur 10
bis 2 und 3 bis 6. 2638b

Kleiderspind , Wäschespind ,
Waschtoilette ( anttke Bettstelle ) ,
Bruckenwage mit Gewichten
verkäuflich Jahanniterstr . 16,
Portier . Händler zwecklos .

20366

Mahagoni - Kleiderschrank , fast
neu , verkauft Jahnke , Perle -
bergerstraße 39, II . tl77

Musikinstrumente

Harmonium , eventuell mit
Spiclapparat , auch ohne Noten -
kenntnisse spielbar , gebrauchte ?,
385, — , Paten tharmomum
245, —, Salonharmonium mit
14 Registern ( Aeolsharfe ) ,
eventuell Ratenzahlung . Ernst ,
Oranienstraße 166. III . 166K *

Kenzertpian », , . .
kreuzsaitiges , Friedenspiano ,
Nußbaumpiano , schwarzes ,
756, —, verkanst Ernst , Oranicn -
straße 166, IN . 166K *

Maudoline , Gitarre , Laute
(erstklassige Instrumente ) , Wan -
dcrmandoline 35, — , Unterricht
6, — Monatshonorar ( zehn¬
stündige Schnellkurse ) , einge -
spielte Konzertgeige mit Etui
45, — , Künstlervioline 86, — .
Ernst , Oranienstraße 166, III .

160 Jl *
Klavier verkauft Kiest , Ur -

banstraße 26. 38/12 »

PiauinoS , billigste Gelegen -
bciten , 766,66 auswärts .
Blüthnerpianos , Schmechten -
Pianos , Duvsenpianos , Ibach -
Pianos , Biesepianos , Quandt -
Pianos , NeufeldPianoS , Blüch -
nerflügel , Bechstcinflügel .
Krüger , Reue Königstraße 31
( Alcxanderplatz ) . _ _ 214/1 *

Mandolin « 2S>— , Violine
25, — verkauft Musikschule ,
Prenzlauer Allee 88. 4l/5

Klavier , wie neu , verkauft
Marocke , Prenzlauer Allee 88.

41/6

Kaüfgesuche
tack «, für ganz helle Ware

bis 16,66 , und sämtliche
Malereiartikel kaufen Ge-
brüder Borowski , Gneisenau -
straße 5. Nollendors 2379 .

240/5 *

Spiralbohrer , Werlzeuge ,
Filmabsälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw . kaust
Mctalleinkauss - Zentrale , Kon -
buserdamm 66 ( Hermann¬
platz ) . _ I29K *

Eleltrische Leitungsdrähte ,
Kabel , Litzen kaust preiswert
Säbel , Moabit , Kirchstraße 13,
vorm 177K *

Metallschmelze . John Sauft
Abfälle . Händler bevorzugt .
Alte Jakobstraße ISö ( Ecke
Hollmannstraße ) . _

260K *

Borax , Lacke und ähnliches
kauft bestzahlend Wolter ,
Thaerstraße 6. _ 1911t *

Sektkorkea , Weinlorken , be¬
schlagnahmefrei , sowie alle andere
und neue Film - und Zelluloid -
absälle , Echallplatten , Walzen ,
auch zerbrochene , kauft Mal -
thäus , Alte Leipzigerstraße LI.

128K *

Platlnabfälle ! Grauim bis
7,80 ! Zahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militärtressen ! Glüh -
strumpsasche ! Filmabsälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerei , Metall -
Einkaufsbureau , Weberstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Elektrische Leitungsdrähte ,
Litzen , Kabel Sanft Alfred Schu¬
mann , �Große Frankfurters 3�

Psandscheine kaust und be-
leiht Leihhaus , Fricdrichstr . 55.

177L *

Platluabsälle per Gramm bis
7,86 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaussätze ,
Tressen , photographische Rück -
stände , Papiere , Glühstrumps -
asche , alte Zahngebisse , sal -
petersaures Stlber , deren Rück -
stände und Gekrätze usw. kaust
Platin - und Silberschmelzerci
Broh , Berlin , Cöpenlckerstr . 29.
Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ver -
Wertung� _ 171 *

Alte Papierabfälle , alte
Akten , Bücher usw. kaust zu
guten Preisen ab jeder Sta
tion Nacheinstein , Charlotten¬
burg , Windscheidstr . 3a. Fern -
ruf Wilhelm 1589 , 5676 . *

Spiralbohrer , jedes Ouan -
tum und Dimensionen , kauft
Otto , Oranienstraße 173. 6K *

Piano oder Flügel , eventuell
Tazelklavier , kauft Drescher ,
Neukölln , Delbrückstr . 56, III .
( Preisangabe erwünscht . ) 166K *

Klavier , gebrauchtes , kauft
Schachtschneider , Bukower -
straße 14, III . ( Preisangabe . )

1601t *

Harmonim « , eventuell Men -
zenhaner oder gebrauchtes
Klavier , kaust Wernicke , Neu -
kölln , Jonasstraße 43, III .
Preisangabe . _ 1601t *

Elektro - Jnstallations - Materi -
alien aller Art Saust preis -
wert Puscher , Brandenburg -
straße 39. Telephon Moritz¬
platz 12 912. 28/11 *

Fahrradankauf , auch defekte ,
Schräder , Weberstr . 42. 32/18 *

Elektrische Leitungsdrähte ,
Kabel , Litzen kauft Bartelt ,
Levetzowstraße Lla . Telephon
Moabit 7985 . _

37/11 *

Zahngeblsse ! Plcttinabfälle ,
7,80 , Ketten , Ringe , Bruch -
absälle , elektrische Materialien ,
Filmabfälle , Zelluloid Sauft
«ilberschmelze Chrislionat , Cö-
Penickerstraße 26a ( gegenüber
Manteuffelstraße ) . 117/3 *

Fahrradankaus . Schwandtke .
Linienstraße 19. 39/1 *

Piano , privat bis 960, sucht
Schwanke , Neukölln , Hermann -
straße 229. _ +163 *

Kanarienhähne , Weibchen
kauft für höchste Preise Vogel -
Handlung , Schillstr . 9. _ 20476

Möbel , Piano kaust Mertens ,
Auguststraße 93. _

41/16

Gebrauchte Blumentöpfe kauft
Gärtnerei Eckert , Schmargen -
dorf , Sulzaerstr . 3— 4. 2641b

Elektro - Drähte und Kabel
kauft höchstzahlend Otto , Prin -
zessinnenstraße 7. 41/14 *

Ladentisch , eineinhalb Meter ,
sucht Reimann , Thomasius -
straße 3. ( Preisangabe . ) ßlT ?

Kowalskis kaufmännische
Privatschule , Cöpenickerstraße
143, am Schlesischcn Bahnhos .
Sämtliche Handelsfächer , Iah -
res - , Halbjahres - , Viertel -
jahreskurse . Stenographie ,
Schreibmaschine _ 871t *

Kowalski ' S Sprachkurse , Pol¬
nisch, Russisch , Englisch, Fvan -
zösisch. Deutsch , Cöpenicker¬
straße 143. 87K *

Kowalski ' S Buchhaltung ? -
und Etenotvpistenkurse sind gut
besucht . Cöpenickerstraße 143.

87K *
Kowalski ' ? Handelsschüler er -

hielten nachweislich gutbezahlte
Stellungem Glänzende An -
erkennungen erster Kreise . Dok -
toren , Lehrer , vereidigte Bücher -
revisoren , erfahrene Kausleule
nahmen am Unterricht teil .
Cöpenickerstraße 143. 87K *

8. April beginnen neue Bor -
mittagskurse zur vollständigen
Ausbildung für den kauf -
männischen Berus für höhere
uod Volksschüler . Kowalski ,
Cöpenickerstraße 143. Ans -
künfle kostenlos . 87K *

Englische » Unterricht für
Ansängcr und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swienty ,
Charlottenburg , Stuttgarter -
Platz 9. Gartenhaus lV. *

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße 33. Täglich An -
fängerkurse . Moderne Tanz -
kurse . 177K *

Maudoline »- , Lautenspiel ,
Gitarrenspiel , Dreimonatskurse
zur perfekten Ausbildung , 6, —
Monatshonorar ( zehnstündige
Schnellkurse ) . Lchrinstrumente
billigst . Klavier - Violin - Schnell -
kurse . Ernst , Oranienstraße
166. 166K *

Technische Privatschule von
Regierung ? - Baumeister a. D.
Dr . Ina . Artur Werner ,
Berlin , Neanderstr . 8. Aus¬
bildung im Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Hochbau , Tief -
bau . 39/7 *

Sophiensäle , von 100 — 1500
Personen , Versammlungen und
Festlichkeiten , unter neuer
Leitung . Albert Klemke , So -
phicnstraße 17/l8 . 242/19 *

Kunststopserci Große Frank¬
surterstraße 67. e8K *

Darlehn , 6 Prozent Teilrück -
Zahlung , auf Hypothekenbriefe
5 Prozent gibt Bankverein ,
Charlotteuburg . Wilmers -
dorfer Straße 163. 46K *

Lagerarbeiter
aus der Stabsisenbranche , per
sofort , Nibgiiszeit 8 —4. Siecke
ii . Tchnlti , Oranienstr . 120/121 .

parlier .
älterer Mann , evtl . Kriegsde «
ipädigier , zur Aussicht einer
Fabrik gesucht . Derselbe muß
eine solche Stellung bereits be-
lleidet haben . 1272

Zigarettenfabrik TeSnoli ,
Schwedter Str . 13.

»IllLsditUkrundKUrschtu
verlangt thalerStr .

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Ordentliche , zuverlässige Leute ,
welche Kaution stellen können ,
wollen sich vorstellen . LoulS

Cohn je. Ntg. , Tauentzienstr . 19a.

Fräser ,
euch mit Dreharbcit vertraut ,
wird gesucht . Bramleiihuegische
Maschinesthauges . m. d. iL
Rojenthaier Str . 26. ilf6

Wir suchen für unseren Betrieb

mMile Meiler
in größerer Zahl serner

Maschinenschlosser ,
Zimmerleute «
Lokomotivführer ,
Rangierführer .
Rangierer ,
Heizer .

ArvelkerMliweskelle BuloetfüDril vrenM
RaSlaenow , Bahnhofstr . 22 .

Tüchtige Bauschlosser
Schulz & HoldefleiB, » crlln - W'

sofort verlangt . Fennstr . 13.

Lohlosssr ,
Raa - )
Maschinen - .
Motoren - '

MechaniKer tma Leitspindel - Dreher
Etellen sofort ein 41/2 *

Zeppelinwerke G. m . h . H. ,
Staaken ( O. thavelland ) .

Aniegerinnen und Bogenfängerinneii
für Stclndrnckercl « dort grcsnchL

Meldungen boi Rorisch , Lützowstr . 105, Hofgeb . link » I.

Schmiedegeselle und Heiser
verlangt Delitz , Cuvrystr . 43.

Verlliellgsevlosser ,
?e ! o8e ! ! ! o88Lr

ans Schnitte und Stanzen und
Vorrichtungen sofort gesucht .
Ntax LiSkow , Am Nordhasen 5.

für den . Vorwärts " wird ein -
gestellt . Passend für Invaliden .

Seifet , Lichtenberg ,
Wartenbergstr . 1. *

Meldezett 11- 1' / , u. 4V7 Uhr .

Ein « , Setzer
sür Holzsärverei sucht Stocksabrfl
C. u. K. Redlich , Ritterstr . 75.

zmermm ÄMsselellttler
zur Bedienung und Instandhaltung elektrischer Licht - und Krast -
anlage einer pneumatischen Gctreideumschlagstätion nach aus -
wärtS zum schncllmögiichsten Antritt gesucht . — Angebote mit
Lcbenslans , Zeugnisabschristen und MUitärverhältniS erbeten an

Xeütral - Lllikaufsgesellsckaft m . d. ft . ,
Abteilung Fo 2 Umichlagplätze ,

verlin W 8, Bchrenstraße 47 IH .
1262

Jflngere Kontoristin
Bucht

Hanptexpedition des „ Vorwärts " ,
L- lndcnstr . 3 , Laden .

Äusträgei ' liinen
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in folgenden Filialen :

Dnnfln • lindenetralle 3 — Lansitier Plata 14 —15 — Markus Straße * — ? « ior » -
Benin . bnrgcr Plate 4 — Greifenhagener Straße 22.

CliarlOtlenbarg : Sesenbeimer Str . 1.
"

Seiioneberg I Meininger Straße 9.

Tempelbof :

Steglftz : Bemsee , Mommsenstraße 59.

Lichtenberg :
Ueckcnuann , Kaiser - Wühelm - Straße 74.

ArbPitsmarkt
♦ »« uehe

Junger Mann ( Landwirt ) ,
21 Jahre alt , sucht Per
15. April Stellung , ganz gleich ,
welches Fach ; ist gewandt im
Schreiben und schreibt auch
die Schreibmaschine . Ge»
fällige Angebote unter GeHalls -
angabe unter B. 1 an die Ex¬
pedition dieses Blattes . 7K

Steile vfngebbte

Jüngeren Hausdiener , wel¬
cher Dreirad fahren kann , suchen
sofort Schäfer u. Clauß , Bcr -
lin W. 8, Leipzigerstr . 13. 14SK *

Bergoldcr auf Möbel ver -
langt G. Böhm , Urbansir . 67.

20356
Maler auf Möbel verlangt

G. Böhm . Urbans » . 67. 2034b
Lackierer aus Möbel verlangt

G. Böhm , Urbanstr . 07. _ 2033b

Schwachstrom - Monteure , nur
äußerst tüchtige , sür Dauer -
stellung gesucht . Vorstellung
8— 9 vormittags . Gebr Futrau ,
Brückenstr . Sa, 1 Treppe . _ 7K

Schuhmacher für bessere Ar -
bell , Stepperin , auch Heim -
arbeit , sucht Kriegsdesohluiig ,
Tcmpelhof , Berlinerstr . 1. 7K

Steinschleiser sucht Stein -
druckcrei Moser , Potsdamer -
straße 116. _ _ _ _ _204/8

Umdruckcr für Kartographie
sucht Institut Moser , Pots -
damerstraße 116. _ _ _ 204/9

Korbmacher aus Kohlenkörbe .
Grün , Wcißcnsce , Sedanstr . 26.

_ tl84
Lehrmädchen , KonfcktionS -

stickerei . Stickereifabrik Münch -
meyer . �Nicderwallstr . 33. 2K *

Garten - Arbeiterinnen für
dauernde Beschäftigung sucht
Gärtnerei Cckert , Schmargen -
dorf , Sulzaerstraße 3. L642b *

Mstdevoit ro » 11 du Us , Ükt und t ?s, bis 7 übt .

Kleider - Arbeiterin auf bessere
Sachen außerm Hanse mit
Probearbeit verlangt Suß -
mann , Krausenstr . 37. 2633b

Phaittasiesedern .
'

Tüchtige
Flügcllleberinnen und Binde -
rinnen finden dauernde Stcl «
lung . A. u. I . Frehstadi ,
Konmiandantcnstr . 77/78 . 7K *

Phantasiesedern . Lehrmädchen
für großen Arbeitssaal ver -
langt Putzfedernfabrik Frev -
siadt , Kommandantenstr . 77/73 .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_7K*
Lehrmädchen sür unsere Strauß -

abteilnng verlangt Putzfcdcr -
fabrik Freystadt , Kommau -
dantenstraße 77/73 . _ 7K�

Durchlasserln , Fakterin , Ar -
beiterinncn verlangt Dampf -
Wäscherei Wittclsbach , Wil -
incrsdorf , Babelsbergerstr . 46.

7K

Akliliüilliei EH ? :
langt Körnerstr . 19. [ 277/10 *

Wächter
sucht sl - tchtutzch -Lesellschöft .
Charlo - teuburg . Mommsen -
ftraste lä . Kaiscrdamm 20 .
Steglitz , Zlhornstr . I . 121 H

Zigarettenpackeriu
Bandrolliereri » »

sowie

Maschinenmädel
in dauernder Stellung verlangt

ZioaretteirtaW Desnoli,
Schwcdtcr Str . ' Q ■,0£13. 1282

50 Frauen
auch ältere , weiche Flachs ge-
hechelt haben , werden eingestellt .

Ebel . Kaiscr - Wilhelm -
Stras - e 39 . 41/1 *

JüngcreBerkättferin
auch Anfängerin , Bijouterie und
Spielwaren , �oa » » » & Co . ,
Belle - Alliarwe - Straße 7 —10 .

serielle Alleii - . M�
» eil NUZNiiieile -
nnnen sofort gesucht .

Modesalon *

Hirsch & Michaelis
Potsdamer Str . 108 .
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